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ämter mit der Kennziffer G IV 1 veröffentlicht. 
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Einflihrun~ ~n die Erhebu~~ 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beieroergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken in Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
12. Januar 1960 (Bundesgeset~blatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. 

Auskur..ftsp:lichtig sind die Betriebe des Beherbergungsgewerbes - Hotels, 
Gasth~fe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize-, ferner die Inhaber oder 
geschiftsführenden Personen von Er~olun6s- und Ferienheimen, Heilstätten, 
Sar..atorien, Kuranstalten, JugendLerbergen, K:.nd.erheimen, Campingplätzen 
sowie von sonstigen Unterlo1nftsstätten, in denen zum vorübergehenden Auf­
enth&lt gegen Entge:t Personen Unterkunft gewährt wird (z.B.Privatquartiere). 
Die Erhebung wird ab April 1961 nur in den Gemeinden durchgeführt, die in 
den letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen 
r, ,4.. .. a" c.en. 

Erfragt werden monatlich die ?rem~e~meldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Bericht); zum 1. April jedes 
Ja~res die Zimmer und Betten in den 3eherbergungsstätten (letzter Stati­
stischer Bericht F 8/II - j 62). 

Die im Text und in de~ Texttabellen aufgeführten absoluten und relativen 
VeTänderungszahlen gegenüber dem jeweiliger1 Vorjahresmonat sind immer mit 
Hilfe vergleichbarer Ergebnisse errechnet worden. 

Bundesgebiet ohne Berlin: Die Beherber~un~sbetriebe und Privatouartiere der 
,....- ·- ü O 

2 370 Berichtsgemeinden des Bu~desgeoietes ohne Berlin verzeichneten im 
April 1963, dem ersten Monat des Sommerhalbjahres 1963, 8,6 Mill. Fremden­
übernachtungen, das sind 3~ 500 mehr als im glei~hen Vorjahresmonat. Für 
Gäste aus dem Inland wurden 7,3 Xill. C+ 27 700)Ubernachtungen und für 
Besucher aus dem Ausland 745 700 C+ 6 800) Übernachtungen registriert. 
nie Veränderungen in% betruzen: 

Mcnat 

April 1963 gegenüber März 1953 
1952 1~52 
JS@ A;;ri 1 ~902 
1952 II !361 

+ 5,7 
+ 6,8 
T C~lt 

6,0 

F rc:ndenLlb8rnacn tun gen 
der Inlandsgäste 

+ 3,4 
+ 4,2 
+ 0,4 
+ 6,0 

der Aus l 2.1dsgäste 

+ 38,5 
+ 43,8 
+ 0,9 
+ 6,5 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer2 ) der Inlandsg~ste erhöhte sich auf 
3,3 Tage (April 1962: 3,7 Tage), die der Auslandsgäste auf 2,1 Tage (April 
1962: 2 Tage). Die Aufenthaltsdauer aller Gäste betrug im Durchschnitt, wie 
im Vorjahr, 3,5 Tage. 

Die durchschnittliche ~usnutz~n~ der Bettenkapazität lag mit 25,8 % etwas 
unter dem ermittelten Wert des gleichen Vorjahresmonats (26,5 %). Dies ist 
darauf zurückzuführen, daß die Zahl der Fremdenbetten C+ 3,1 %) stärker ge­
stiegen ist als die der Fremdenübernachtungen C+ 0,4 %). Die Betten waren 
also im Durchschnitt aller Betriebsarten im April 1963 an 7,7 Tagen belegt. 

;n den Berichtsgemeinden sind im April 1963 außerdem 313 500 (- 10,5 %) 
Ubernachtungen in Ju~endherbe...E_G~ und 814 900 (- 8,9 %) Übernachtungen in 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Die rechnerischen Werte stellen immer nur 
die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. 
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Kinderheimen gezählt worden. Die mittlere Aufenthaltsdauer betrug in den 

Jugend.herbergen 1,8 Tage und in den Kinderheimen 26,6 Tage, die Ausnutzung 

der Bettenkapazität 14,4 % bzw. 60,7 %. Auf den Campingplätzen der Berichts­

gemeinden war der Fremdenverkehr im April 1963 naturgemäß noch sehr gering, 

und zv:ar wurden - bei einer mittleren Aufenthaltsdauer der Gäste von 2, 6 Tagen -

46 700 (- 1,2 %) Übernachtungen registriert. Die Auslandsgäste waren an den 

Gcs~mtübernnchtungen mit 8 700 zu 18,8 % beteiligt, das sind 13,9 % mehr als 

im April 1962. 

3undesländer: Die Entwicklung des Fremdenverkehrs war in den einzelnen Bundes­

ländern unterschiedlich~ In Niedersachsen haben die Fremdenübernachtungen um 

20 200 C+ 2,3 %), in Nordrhein-Westfalen um 18 400 (+ 1,3 %), in Hessen um 

17 400 C+ 1,4 %) und in Schleswig-Holstein um 6 400 C+ 2 %) zugenommen, in 

Baden-Württemberg dagegen gingen sie um 20 600 (- 1,1 %), in Rheinland-Pfalz 

um 9 400 (- 1,7 %) und in Bayern um 2 000 (- 0,1 %) zurück. Das Saarland nat 

den Stand des entsprechenden Vorjahresmonats gehalten. 

Der Ausländerverkehr verlief etwas anders. Rheinland-Pfalz wies eine über­

raschend hohe Zunahme um 9 100 Übernachtungen oder 20,7 % auf, weitab vor 

Niedersachsen C+ 2 300 Übernachtungen oder 4,7 %), Hessen C+ 2 000 Über­

nachtungen oder 2, 2 %) , Baden-1i!ürttemberg ( + 1 200 Übernachtungen oder 

0,8 %) und Schleswig-Holstein C+ 100 Übernachtungen oder 0,4 %). Den grBßten 

Rückgang hatte Nordrhein-Westfalen mit 5 400 Übernachtungen (- 3,9 %); es 

~olgen Bayern mit 3 300 Übernachtungen (- 2,1 %) und das Saarland mit 600 
Ubernachtungen (- 10,9 %). 

Auf die Stadtstaaten Hamburg und Bre~cn entfielen 220 300 bzw. 55 500 Über­

nachtungen, das sind 0,3 % bzw. 6,2 % mehr als im April 1962. Der Ausländer­

verkehr allein nahm in Hamburg um 0,1 % und in Bremen um 13,1 % zu. 

Gemeindegrunpen: In den Gemeindegruppen hat __ der Fremdenverkehr insgesamt, 

mit Ausnahme der 366 Luftkurorte (- 44 300 Ubernachtungen oder 4,1 %), etwas 

zugenommen. In den 173 Heilbädern wurden rd. 3,4 Mill. Übernachtungen C+ 42 500 
oder 1,3 %), in den 50 Großstädten rd. 1,8 Mill. Übernachtungen C+ 14 600 oder 

0,8 %), in den "Sonstigen Berichtsgemeinden" rd. 2,1 Mill. ~bernachtungen 

C+ 8 200 oder 0,4 %) und in den 73 Seebädern rd. 0,2 Mill. Ubernachtungen 

C+ 13 400 oder 7,1 %) ermittelt. 

Von den 745 700 Ausländerübernachtungen im Berichtsmonat entfielen 56,8 % 
(- 6 700 oder 1,6 %) auf die Großstädte, 24,5 % (+ 1 800 oder 1 %) auf 

die "Sonstigen Berichtsgemeinden", 12,1 % (+ 12 500 oder 16,1 %) auf die 

Heilbäder, 5,9 % (- 1 000 oder 2,3 %) auf die Luftkurorte und 0,7 % (+ 200 
oder 4,5 %) auf die Seebäder. 

Die Ausnutzung der Bettenkapazität in den einzelnen Gemeindegruppen ist 

- mit Ausnahme der Seebäder - im Berichtsmonat geringer als im gleichen 

Monat des Vorjahres. Die Abnahme des Ausnutzungsgrades in den Luftkurorten 

von 18,2 % auf 17 % ist auf den Rückgang der Fremdenübernachtungen (- 4,1 %) 
zurückzuführen, der noch dadurch verstärkt wurde, daß das Bettenangebot um 

2,8 % gestiegen ist. Bei den anderen Gemeindegruppen ging der Ausnutzungs­

grad zurück, weil die Steigerung der Fremdenbetten über der der Fremdenüber­

nachtungen lag, und zwar in den Großstädten C+ 3,3 % gegenüber+ 0,8 %), in 

den Heilbädern C+ 3,5 % gegenüber + 1,3 %) und in. den "Sonstigen Berichts­

gemeinden11 C+ 2,5 % gegenüber+ 0,4 %). 

Die Anteile der Gemeindegruppen am Gesamtfremdenverkehr(= 100), die Auf­

enthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität für April 1963 
werden in der folgenden Übersicht den gleichen Daten für April 1962 gegen­

übergestellt: 
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Ge:nei nd~gru?pe 

Großstädte 
H~ilbäder (ohne Seebäder) 
Luf:brorte 
See~ä~cr 
Sonstige 

t.cri 1 ":9&3 

21,0 
4D,O 
12,0 
2,4 

24,6 

</ 
.o 

21,0 
39,5 
12,6 
2,2 

24,6 

Durchsc~1ittliche 
f:,1fe::-th2 lis:1;i:J2r de!" Gäste 

/s.cri l 198 1 April 1952 

2,0 2,0 
10, 1 10, 1 
5,2 5,0 
4,7 4,6 
2,2 2,2 

~us::'.Jb.u~a der Botten 
.liori ,953 Aori l 1962 

53,4 54,1 
41,1 41,9 
17,0 18,2 
4,4 4,3 

19,4 20,0 

Betriebsarten: Die Eotels verzeichneten im Berichtsmonat 3,2 Mill. Über­
na~h-::ün6e.::1 + 0, 7 %) , die Fremde:rüieime und Pensionen 1, 6 Mill. (- 1, 4 %) 
und die Gasthöfe O, 9 Mill. (- 3, 1 %) • Die zweitstärkste Gruppe ;_~ind die 
Heilsti:itten und Sanatorien r:ü t 1, 7 Mill. Übe:::-nachtungen C+ 2, 4 %) • Die 
Erholungs- und Ferienheime wa:::-en mit Oi7 Mill. C+ 5,3 %) und die Privat­
quartiere mit 0,4 Xill. (- 3 %) am Gesamtfremdenverkehr beteiligt. 

Diese unterschiedliche Entwicklung spiegelt sich nicht in den Veränderungen 
der J,.,.;.snutzungsgrade aller Behertergungsstätten wider. Abgesehen Vo!'l. den 
Gasthöfen, Fremdenheimen und Pensionen sowie den ~rivatquartieren, in denen 
weniger Übernachtungen als im Vorjahr (- 3,1 %, - 1,4 % und - 3 %) gezählt 
~erden sind - die Zahl der Fre~denbetten ist um o,8 %, 3,9 % und 4,2 % ge­
sticJen, was die negative Veränderung des Ausnutzungsgrades wesentlich 
8ccinflußt hat-, ist der Rückgang aer Ausnutzung in den anderen Betriebs­
arten darauf zurückzuführen, daß das Bettenangebot vom 1. April 1962 zu~ 
1. April 19631) noch stärker gestiegen ist als die Fremdenübernachtungen. Der 
Zunahme der Fremdenübernachtungen in den Hotels um 0,7 % steht eine weitaus 
sttirkere Zunahme der Frendenbet~en C+ 2 %) gegenüber; ähnlich verhält es sich 
bei den Erholungs- und Ferienheimen C+ 5,3 % bzw. + 6,9 %) und in den Heil­
stätten und Sanatorien C+ 2,4 % bzw. + 3,2 %). Die Anteile der Betriebsarten 
an den gesamten Übernachtungen, die Aufenthaltsdauer der Gäste und die Aus­
~~tzung der Bettenkapazität im April 1963 und 1962 gehen aus nachstehender 
Ubersicht hervor: 

F r~::den- Durchschnittliche 
Db:::;;12chtunco:-: 

1 ~ufo,,thc fab1er der Gä,;te Ausnutzuna der Betten Betriebsart 
kpri 1 !So3 :,:ri 1 1%2 A.ori l 195.3 ! Aori l 1952 ADri i 1953 Aori l 1952 

% fae "' 
iMels 37,8 37, 7 2,0 2,0 38,2 38,7 
3~.sthöfe 10,5 1019 2,4 2,4 18,9 19,7 
rre]Jenheime und Pensionen 18,8 19,2 6, 1 6,3 24,G 26,1 
i:.~no iungs- und F eri enheir.ie 8,4 8,0 12,4 11,8 45,6 46 ') 

1" 
Hai:stätten und Sanatorien 19,8 19,4 30,0 30,0 87,3 87,9 

Beherccrgungsbetriebe zusammen 95,3 95,2 3,4 3,4 35, 1 35,3 
Privat~artiere 4,7 4,8 7,0 6,7 4,0 4,3 

1 nsgesa'llt 100 100 3,5 3,5 25,B 26,5 

Herkunft der Auslandsgäste: Die Zunahme der Ausländerübernachtungen gegen­
tiber April 1962 betrug 6 800 oder 0,9 %, der Anteil der Auslandsgäste an 
den gesamten Übernachtungen im Berichtsmonat 8,7 %. Die Entwicklung nach 
Herkunftsländern w.:i.r sehr unterschiedlich. Der starke Besuch der Franzosen 
im Mirz C+ 8 800 Übernachtungen oder 19 %) setzte sich im April C+ 9 150 

1) Vgl. Fachserie F, Reihe 8: Fremdenveri,;:ehr, Beherbergungskapazi tät am 
1. April 1963 (wird in Kürze erscheinen). 
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Übernachtungen oder 12,5 %) fort. Auch die Niederländer C+ 5 500 Übernach­

tungen oder 9,3 %) und die Belgier und Luxemburger C+ 1 670 Übernachtungen 

oder 4,5 %) haben die Bundesrepublik stärker besucht als im gleichen Vor­

jahresmonat. Demgegenüber ging der Ausländerverkehr der Italiener (- 4 650 
Ubernachtungen oder 9,5 %), der Österreicher (- 4 500 Übernachtungen oder 

10,7 %), ~er Schweden (- 1 200 Übernachtungen oder 3,3 %) und der Schweizer 

(- 1 050 Ubernachtungen oder 1,8 %) zurück. Kaum verändert hat sich der Aus­

länderverkehr aus den Vereinigten Staaten C+ 0,7 %), aus Dänemark C+ 0,9 %) 

und aus Großbritannien C+ 0,2 %). Die Anteile der Herkunftsländer an den 

gesamten Ausländerübernachtungen betrugen in%: 

La-:d 
t.pri i 

Land 
April 

1963 1952 1953 1952 

Vereinigte Staaten 13,8 13,8 Danemark 7,: 7, 1 
Großbribnnien und tfordirland 

11,6 11,7 Italien 5,9 6,6 
(\lm)inigks Kö:iigraich) 2z1glen und Luxemburg 5, 1 5,0 

Frankreich 11,2 9,9 bsterreich 5,0 5,7 
f.;j eder lande 8,6 8,0 Sch:,eden 4,8 5,0 
Sch1,ciz 7,7 7,9 Übrige Länder 19,2 19,3 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung von Angehörigen der im 

Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) stationierten ausländischen Streit­

kräfte entbe 6en den Richtlinien der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer 

nach dem ~ohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staats­

ar.gehörigkeit (z.:S. Vereinigte Staaten) vorgenor::unen wird. Insoweit können 

die Ausländerübernachtun;en solcher Länder, deren Truppen im Bundesgebiet 

stationiert sind, überhöht sein. 

Berlin (~est): Im April 1963 hat die Zahl der Inländerübernachtungen um 21,3 % 
auf 120 900 und die der Auslandssästc um 8,3 % auf 38 400 zugenommen. 78,7 % 
aller tibernachtungen wurden in den Hotels und Gasthöfen (Gasthöfe: 0,6 %) und 

21,3 % in den Fremdenheimen und Pensionen gezählt. Der Ausnutzungsgrad in den 

Hotels stieg von 55,8 % im April 1962 auf 65,7 % im Berichtsmonat, in den 

Fre~denheimen und Pensionen von 54,6 % auf 63,8 %. Von den 38 400 Ausländer­

übernachtun0en entfielen 24,2 % (- 3,3 %) auf die US-Amerikaner, 14,3 % 

C+ 47,5 %) auf cie Schweden, 8,4 % C+ 12,5 %) auf die Franzosen, 7,4 % 
C+ 34,2 %) auf die Schweizer und 7,1 % (- 12,8 %) auf die Briten. 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 

1 ) 
Personenverkehr : Im April 1963 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 

15,59 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen registriert 

worden, davon 9,04 Mill. von Inländern und 6,47 Mill. von Ausländern. Die 

Veränderungen in% betrugen: 

,. ' Grenzübertritte 
1\cna1 ins esamt von Inländern von Ausländern 

Apri l 1963 gegenüber Miirz 1963 + 31, 7 + 30,5 + 33,6 
1953 April 1952 + 5,3 + 5,3 + 4,4 

14,3 Xill. C+ 4,9 %) Grenzübertritte sind an den Straßengrenzübergängen 

ermittelt worden, 1 Mill. C+ 5,5 %) auf den Grenzbahnhöfen, 0,2 Mill. 

C+ 15,2 %) auf den Flughäfen und ebenfalls 0,2 Mill. C+ 38,9 %) in den 

Scehnfen. Im Einreisever~ehr Llber die deutsch-niederländische Grenze 

wurden 4,7 Mill. C+ 7,4 %), über die deutsch-schweizerische Grenze 3,5 Mill. 

C+ 5,5 %), über die deutsch-österreichische Grenze 3,4 Mill. (- 2,6 %) und 

über die deutsch-französische Grenze 1,9 Mill. C+ 10 %) gezählt. 

1) Nach Angaben der Grenzschutzdirektion, Koblenz. 

(' 
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Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die 
Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleichbar. 
Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach 
dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des grenz­
überschreitenden Reiseverkehrs nach der Sta~tsangehörigkeit. 

Personenkraftfahrzeu~e
1

): Im April 1963 sind an uen Grenzen des Bundesgebietes 
5,09 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge, 
davon 2,89 Mill. deutsche und 2,20 Mill. ausländische Personenkraftfahrzeuge, 
gezählt worden. Die Veränderungen in% betrugen: 

i·lonat 

A~ri 1 19&3 gegenüber /•!ärz 1953 
1953 Apri 1 1962 

alier 

+ 27,5 
+ lt, 1 

Grenzübertritte 
der inländischen 

Personenkraftfahrzeu e 

+ 25,5 
+ 2,3 

der auslandischen 

+ 30,3 
+ 6,6 

An den 5,09 Mill. Grenzübertritten waren die Personenkraftwagen zu 93,6 % 
(April 1962: 91,2 %), die Krafträder zu 5,5 % (8iO %) und die 0$nibusse zu 
0,9 % (o,8 %) beteiligt. Mit Omnibussen sind im Gelegenheitsverkehr 430 200 
Personen C+ 2,7 %) eingereist, davon 243 500 (- 6,2 %) mit deutschen und 
186 700 C+ 17,3 %) mit ausländischen Omnibussen. 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr
2

) 

Im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) sind im April 1963 an Devisen im 
Reiseverkehr 177,8 Mill- DM C+ 9,6 %) eingeno~.men und von Deutschen im 
Ausland 341,8 Mill. DM C+ 11,6 %) ausgegeben worden. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungs­
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und 
Ausgaben nur bedingt möglich ist, da die DM-Betr~ge, die von deutschen 
Reisenden ins Ausland in unbegren~ter Höhe ausgeführt werden können, in 
den Devisenausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie über die auslän­
dischen Geldinstitute wieder zurückgeflossen sind. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nich~ mit 
der Zahl der Auslandsgäste der Frendenverkehrsstatistik, die nur die Uber­
nachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem erfolgt die Zu­
ordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, 
die der Deviseneinnahmen nach dem Währungsland. 

1) Nach Angaben des Kraftfahrt-Bundesamtes, Flensburg. - 2) Nach Angaben 
der Deutschen Bundesbank, Frankfurt/I~. 
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CO 

Land 

Gemeindegruppe 

Betri cbsarl: 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhei n-!'iesH a l en 
Hessen 
Rhein lcnd-Pfa lz 
Baden~\fürl lc,,berg 
Bayern 
Saarland 

1. F remdcnvcrkohr in ßchcrbcrgung:,stäHen 

1. F remdcm:c l dungcn und F re:ndcnübern3ch{ungcn im ~.pril 1%3 nach Länd2rn I Gc:wi ndegrvpp0n und Betr! eusartcn 

1 'L. Frcr,d..::r„cl,'..:w.cn 1L i -F~;·nc1chi.unaon 2) 1 Ourehsclmitllicl-.c Ausnutzung der Gcr,1cin-en ----·~---~- -~---·--. : 
• u j d;_inmki' ;I ! darnntcr Zu- (+) bz11. ~.bnJh.~:i (-) f Aufonlhali.sdJucr 5) a':I 1.'1.1963 

8,,~
2
~\e insgcsar"l I Ausla,ds- 1 in:;gc:;Jrl't I Auslands- ern1ijbsc__,Aoril 1952 l;j_j aller i der Ausb1ds-l verfügbaren 1 

V r c V ! 5sle 3 / i äste 3 ____ insgcsa:nl ! f,uslandsgäste: Fm-den ( q~ste Bettcnka;mftät 
Anzahl i _ 1CCQ i %Sp!lt 1 % ! laQC ! "J, j 

1 1 2 l 3 ! 4 1 5 i 6 l 1 l s i 9 10 1 11 1 
Nach Ländern 

1'10 1 101,8 1 111,11 j 321, 1 2'1,2 1 7,5 
1 109,1 3711 22D,3 72,9 33,1 

+ 2,0 · + 0,4 ' 3,2 1,7 8,7 
+ 0,3 t o, 1 2,0 2,0 55,0 

274 285,6 2'1,4 915,3 :D,5 5,5 t 2,3 t 4,7 3,2 2,1 22,3 
2 30,8 6,3 55,5 10,8 19,4 t 6,2 t 13, 1 1,8 1, 7 56,6 

414 452,0 63,5 1 457,9 131,5 9,0 t 1,3 - 3,9 3,2 2,1 40,1 
305 310,2 46,8 1 255,0 94,8 7,6 + 1,4 + 2,2 4,0 2,0 41,9 
203 158,3 24,9 555,G 53 11 916 • 1,7 t 20,7 3,5 2,1 27,1 
428 1157 J 1 70, 7 1 822,5 149,0 1 8,2 
563 522, 7 66,3 1 92G,O 153,~ I 810 

- 1,1 + 0,8 4,0 2,1 31,8 
- 0,1 - 2,1 3,7 2,3 18,6 

Ber 1 in (West) 

46 16,2 3,0 38, 7 1 5,_(!___J_ 13,0 
----------2--3-76----,-

1

1 -2-,-11iJ_
1
_8_, __ 357/t 1 8 567,G 1 "/115,7 1-8,7 

1 49,9 12,0 i 159,4 , 38,4 1 211, 1 
Bundesgebiet ohne Berlin 

t o,o - 10,9 2, 4 1, 7 30,5 

l + 0,4 t 0,9 3,5 1 2, 1 25,8 
+ 17,9 1 • + 8,3 3,2 1 3,2 63,9 

Großstädte 
Heilbäder (dine Seebäder) 
darunter: 
hei lklmatische· Kurorte 
Kneippkurorte 

Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Hotels 6) 
Gasfüife 
F remdenheiir,e, Pensi oncn und Hospize 7) 
[rho lungs- und F ori enhei me 
Heilstälten, Sanatorien und Kuranstalten 
Privatqiartiere 

50 
173 

20 
26 

366 
73 

1 714 

8 788 
13 312 
16 211 
1 026 

849 

924,3 
339,5 

62,4 
42,1 

198,3 
43,2 

938,4 1 

1 636,4 
372,0 
264,0 
58,2 
56,3 
56,9 

Bundesgebiet ohne Ber 1 in nach Gc11ei ndegruppen 
218,9 1 1 BCß,O 1 4Z3,9 1 23,5 
27,5 3 425,3 89,9 2,6 

5,3 
4,2 

16,3 
2,7 

92,0 

550,8 
293,3 

1 030,5 
202,5 

2 106,3 1 

21,G 
15,1 
43,8 
5,2 

182,9 1 

3,9 
5,1 
4,2 
2,6 
8,7 

Bundesgebiet ohne Berlin nach Belriebsarten 
• 3 242,0 • 
• 898,7 • 
• 1 613,5 • • 
• 720,4 • 
• 1 693, 7 • 
• 399,3 I • 

t 0,8 
+ 1,3 

+ 2,0 
- 0,2 -
- 4,1 
+ 7, 1 

i + 0,4 

+ 0, 7 
- 3,1 
• 1,4 
+ 5,3 

1 t 2,4 
I - 3,0 

- 1,6 
+ 16, 1 

+ 30,6 
+ 11,0 
- 2,3 
+ 4,5 
+ 1,0 

2,0 
10, 1 

8,8 
7,0 
5,2 
4, 7 
2,2 

2,0 
2,4 
6,1 

12,4 
8) 
• 

7,0 

1,9 
3,3 

4,0 
3,6 
2,7 
1,9 
2,0 

• 

S3,4 
41, 1 

25,4 
29,6 
17,0 
4,1t 

19,4 

38,2 
18,9 
24,8 
45,6 
87,3 
4,0 . 

1) 1 m Berichtsmonat neu angekor~:::on!l F rcmuG, - 2) Ge zäh lt sind nur die in den Bcherbergungsslätten einsch 1. Pri vatqJarti ere - aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenuntcrkünflen -
gegen Enlge lt übcmJchlcnden Reisenden, eins eh l. der Übemachtun;ien dar aus dem Vormonat noch anwesenden F romden. - 3) Personen mit standiQcm Wohnsitz Im Aus land. Bei den Angd1öri g3n der im Bundesgebf et 
einschl. Berlin ('i'/cst) stati oni erlen aus ländi sehen Streitkräfte erfolgt di c Zuordn!.lng nicht k":cr mch dc:n lfolmsi tz land (z.Z. Deutsch land), sorrJem auch nJch der Staatsangehörigkeit (z.B. Veroi nigte 
Staaten). 1 nsry,;eit können die Zah Jen über den Aus landerfre:nJenverkehr übcrliiht sein. - 4) Die Vcrg lei ehe beziehen sich nur auf di c Bcric.htsgcmeinden, für die Vcrg lei chszah Jen vor 1 i cgen. - 5) Die rech­
nerizchen Werte stellen ir.u"er nur die jewei 1i gc Aufentha Jbd;.iuc1' der G8sle in ei ncr ßeherbergungssläHe dc1r. - G) Einschl. Kurhäuser mit Hole lchJrakter. - 7) Einschl. Kurh:iuser mit Hei,,eharakler. • 
8) Wegen der Hi chter-fossun•J der aus dem Vormonat noch am:esenden F re,den, deren Übeniachlungcn jcdod, erfaßt werde,11 1 i egt der rechneri sehe fiert der c!:Jrchschni H1 i chen Aufentha ltsd:J.uer über der fiichst­
rroo l i chon monatlichen Aufenthaltsdauer von 30 Taqen. 



CD 

Land 

Sch ]eswi g-Ho lsiein 

Ha't!burg 

Niedersachsen 

j Bremen 
1 
1 

· Nordrl1ein-tfastfa len 

Hessen 

1 Rheinland-Pfalz 
i 
1 

1 
Badcn··HürHcmberg 

1 
1 
· Bayern 
1 

1 

1 Saarland 
i 
J 
l 1 
1 

Bundesgebiet 
1 ohne Berlin 
1 

' 

1 

l 

Großstädte ! 
F remdenübcrnachhmgcn Be-

, ri chts- . ; darunfor 
! genci nden rnsgcsamt ; Aus 1 ands-

2 

1 

4 

2 

22 

5 

3 

5 

5 

1 

1 
1 
1 

1 

1 

1 

1 gäste -32 
1 

39 787 i 
1 

B 162 

220 278 : 72 863 

112 936 ! 15 ?87 

55 5)J 1 10 l.12 1 

421 38G · 86 909 
1 

1 2r,a m: 65 733 

45 659 ! 10 276 

141 457 l 54 857 i 

HI 381 '126 ' 

15 292 2 906 1 

' 1 003 OJ/1 1 423 895 

1 

noch: 1. Fro71denverkcl1r in Bcherberg,m;issUiHcn 

2. Frer;idenübormcl,tungsn 1) in den Länd'!rn ir.i ,\pril 1953 nach Gcmei ndcgtuppcm 

Heilbäder 2) 

i F re::idon[füernad1hmgen · 
Be- ;---- i darunter 

ric~ts- : insgesamt Auslands-
gemeinden g_ästo 3} 

3 45 763 532 

30 361 307 6 155 

1 - - . 
1 

25 579 910 1 11 525 i 

626 9591 1 22 10110 

1 20 263 E/)1 1 8 !m 
1 

775 367 ! 33 196 l li6 

27 m 392 19 928 1 

- -
1 

-
1 

1 
173 3 425 298 89 91;9 i 

Be­
richts­

gcmeindcn 

IJ4 

37 

-
25 

36 

12 

157 

55 

-

366 

Luftkurorte 

l F remde~üb2rnachtunoen 
j darunter 

insgesamt 
1

, Auslands-
9.ästo 3) 

45 156 1 11113 

110 510 i 1 200 
' 

- . 
1 
1 

1 240 ! 63 5151 i 
! 

101 3471 2 594 ; 
1 
1 
1 

36 91ft ! 3 392 1 

4:!J 035 i 1 

21 351 i 
1 

253 032 12 8119 
-

- -
1 

1 

1030519 i 43 769 

Be­
richts-

i gemcinden 

52 

21 

-
-
-
-
. 

-
-

73 

Scebädar 

· F rer:,dcn;~~f2[.!)J'Chh!i.l:l~n 
1 darnnter 

insgesamt ; Auslands­
gäste 31 

129 794 1 3 639 

n 121 1 1 534 
1 
1 

i - . 
1 

1 
' . . 
1 
1 
1 

1 
. . 
- . 

- .. 
.' 

- . 
. . 

1 5 173 

Sonstige Bcti cl:tsgei:l8i nden 
1 Fr,.,~rl,.,niiliern2;,l1ltm,i~ L-,,_ .,,,1 • ' ._....._ \ 

. Be- j dJrun tcr ! 
r1 eh ts- i nsgcsar.rr : Aus l 2nJ~- 1 

ge:ricinden 1 ~5sto 3) 
1 

39 EO 5c8 \ 10 7G4 

182 257 TlO 
1 • 

' 25 872 
i 

1 
1 1 
1 - ' . -' 
1 1 
1 1 
1 342 i 393 073 31 853 1 

i 2112 258 402 16 336 1 ! 1 

1 i 1f,8 

1 

200 378 '. 30 9G2 l 
1 

384 593 1 
1 

i 220 
1 

39 591 1 1 

1 
476 519 139 25 463 i 

1 

' 45 23 3611 1 2102 : 
1 1 

1 

i i i i 

1 l 2 106 287 \ 182 873 
' 

, . 1 7111 
1 l 1 1 

1) Gezählt sind nur die in den Beherbergun,isstätten einschl. Privatq1adiore - aber nicht in Ju;iendhcrbergnn, Kinderheimen und sonsUgen Masscn'JnterkünHen - gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, einschl. der 
Übernachtur.g~n d'2r aus dem Vormon:1t noch amiesenden F rc,dcn. - 2) Ohne Seebäder. - 3) Personen mit ständi gClil \fohnsii.z im Aus J a:id, Bei den Angc:'.::irigen der im BunJDsgcbi et oi nsch l. ßerl i 11 ('.:est) stati oni edon 
aus ländisch~n Streitkr:if to erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitz land (z,Z. Deutsch land), sondern auch nad1 der Staatsangchöri g'.,eit (z.B. Vereinigte Stiolen). 1 nsowcit können di c Zah Jen über uen 
Aus länderfrcr::dc:werkehr überhöht sein. 



noch: 1. Frcidenverkei1r in Bcherberq.111gsstäHen 

3. Frer.idenlibemachtungen1) in den Ländern im April 1963 nach Betriebsarten 
a) Anteile der Länder 

Hotels 2) 
frerndenhair.ic, Pensionen ,

1 

Erholungs- u;d J Hei lsläHen, Sa.natorien 
.. _ und Ho_§,izn 3) Ferienheime und Kuranstalten 

Gastmfe Privatq.iartiere 

Durchschn.· J Durchschn. · ·1 Ourchschn.. 1 Durchschn.' \ Durchschn. 1 
Fremden- 1 Auf tl _ : Fremden- Auf th _ ; F rcmd,111- A f ih _ J fremden- A f th _ 1 Fremden- A f tl _ ! Fremden-en 1. _ , en • 1 _ u en L • •• u en • • i I u en 1. _ 

übemachtungen d 1, i ubernad1tungen I d 4) : ubennchtungen I d 1) ' ubemachtungrn I d 4) 1 ubemach ,ungcn . d ,~n
4 
,. , : ubemachtungen aucr 1L'..._ wer auer , auer I a,~ ' 

Anzahl ' % 1 Tage I A.1zah l ! % 1.2:nn An,c1h l : % 1 Tage : Anzah 1 ! % Tage ! Anzah 1 l % i Tug_e • Anzahl 1J 
1 1 1 1 1 1 i l 1 1 ) 1 1 

1 

Sch leswi g-{lo lstcin 139 704 : 4,3 1 1,8 20 285 . 2,2 2, 1 I 39 80,5 i 2,5 6,2 

1

1 44 1.35 6,2 ' 10,6 56 523 3,3 ,· • 5 20 325 5, 1 '. 
Hamburg : 148 577 4,6 1 1,9 9 044 1,0 2,2 j 62 657 i 3,9 2,4 • - j - - , - - j - - 1 

land Durchschn. 
Aufenth.­
d:;iuer 4) 
T~ 
• 1 
6,3 I 

5,3 Niedersachsen l 386 773 11,9 1 1,8 46 106 5,1 J 2,1 1 167 6511 ! 10,4 I 7,1 
1

121 451 16,9 : 11,2 1137 485 ' 8,1 ' .5) 1 55 781 '11't,O · 
Brel'le:t i 48 011 1,5 l 1, 7 2 4',8 0,3 / 2, 1 1 5 01,1 ; 0,3 2,5 - • i • • - 1 • - -

Nordrliein-Westfalen , 659 120 20,3 i 1,9 

1

122 983 I' 13,7 

1

: 2,7 1 369 945 i 22,9 1 9,7 ! 88 893 12,3 13,0 I 183 990 10,9 : .5) 32 953 1 8,3 7,4 
Hessen l 499 172 15,4 i 2,1 92 552 1 10,3 2,8 / 185 8119 : 11 15 , 10,2 / 138 650 , 19,3 ! 14,3 i 295 287 17,5 '. .5) IJ 1190 1 10,9 . 6,5 
Rhoinlar.d-Pfalz ; 232 752 7,2 ! 2,0 . 48 538 i 5,11 ; 213 [ 51 7$ : 3,2 1 5,6 \ 37 OJ5 i 5,1 , 10,5 ; 16ft 861 917 i 27,6 20 638 1 5,1 ! 5,6 
Baden..\o:ürtter1Jerg ! 564151 , 17,4 J 2,1 

1

1 269 271 [ 3010 , 2,5 1 259 11l1 i 16,1 

1

1 616 i 155 769 1· 21,6 : 13,4 i 459 ~17 27,8 .5) 103 7113 : 26,0 '. 718 
Bayern 1 537 3311 116,6 ; 2, 1 . 283 749 i 31 16 1 2,3 i 469 8&5 i 29, 1 4, 7 i 129 721 18,0 : 11,8 i 383 390 22,6 ! 25,0 121 929 i 30,5 ' 8, 1 
Saarland l 25 407 ! 0 8 ! 1 8 ! 3 767 : 0 4 3 6 1 296 · Q,J_J. 4 3 1 4 516 0,_6 • 10 3 1 2 223 O.J_•_z.1_4 ___ '!!t7_1 0,1 

1 
8,9 

1 

, B::s~:~;~! ! 3 242 001 100 j 2,0 

1

1 898 743 1 100 

1

1 2,4 j 1 613 473 i 100 6,1 

1

1
120 4'{) 100 

1

1 12,4 ! 1 693 676 

1

; 100 

1

! •5) i 399 305 100 i 7,0 

5 ; Berlin (\fast) 1 1211381 • 1 3,1 1034 1 • 2,7 1 33946 1 • 3,7 . • • - 1 - · - 1 - • ! 
1 

b) Anteile der Betriebsarten 

Insgesamt l Hotels 2) 1 GasUiife l Fremdenheime, Pensionen 1 Erholungs- und 
1 

Heilstätten, Sanatorien 
1 Pri vatquarti ero 

Land und Hosoiza 3) F eri enhei me und Kuranstalten 
Anzahl 1, 

i Schleswig-Holstein 321 078 IJ,5 6,3 12,4 13,B 
1 

17,6 6,4 
i Hamburg . 220 278 67,4 4, 1 28,5 . - -
i N icdersachsen 915 2SJ 42,3 5,0 18,3 13,3 15,0 6,1 
! Bremen 55~ 86,5 4,4 9,1 - - -1 
! Nordrhein-Weslfa Jen 1457884 45,2 8,4 25,11 6,1 12,6 2,3 

1 Hessen 1 255 OXl 39,8 7,4 14,8 11,0 23,5 3,5 
. Rhein land..Pfa lz 555 552 41,9 8,7 9,3 6,7 29,7 3,7 
1 Baden..:für Hcmberg 1822452 31,0 14,B 14,2 8,5 25,8 5,7 
i Bayern 1 925 989 27,9 14, 7 24,4 6,7 19,9 6,4 

Saarland 38 656 &S 3 i 9 7 3.3 1117 518 1,2 
Bundesgebiet 

1 
8 $7 639 37,8 10,5 18,8 8,4 19,8 

1 

4,7 
ohne Berlin 

, Berlin (West) l 159 361 7il, 1 O,G 21,3 - . . 
1 

1) Ei r.sch l. der Übemachtungc;i der aus dem Von:ionat noch am:csendcn F rcmden. • 2) Einschl. Kurl1äuser mit Bote lclnrakter. - 3) Ei n:;ch l, Kurhäuser mit f!eimcharaktcr. - 11) Oie rechnerischen Werte s le llen immer 
nur die jc,·eillgc /u1fonlhallsdc~cr dor Gäsfo in einer ReherbergungsstäHe dar. - 5) Wng8i1 der Nichterfassung der aus dem Vormonat no::h an.csenden Fremden, deren Übernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der 

• 1 11 1 1 f 1 1 .,,,. 1 .l r II ,, 1 -, '-- 1••_1 _1 - 1.!'_I _ _ ---- Jl!_L __ l r- ___ _LL_lj_ __ l__ -- ··-- "')n T ___ _ 

1 

1 



_._ _._ 

noch: 1. Frcr:.denvcrke!Jr in Beherber9'.mgsstäiten 

4. Fremdenmeldungen, Fre::-,den:ibernachtunaen, AufenthaHsua11er der GJstc und Ausnuhung der BeHcnkc1pazität in den Gcmeilldcgru~pon im April 19G3 nach Betriebsarten +) 

i ___ _BehcTL1crl''.i'11s!dri eba 
Genei ndegruppc 

~1) 1 
Frc::::lcrireim:i,Pcnsio- 1 Erho lu~;;,,- und l Hei lsüittcn, Sanato- 1 

1 

Privat-
Insgesamt Gasihöfo zusammen qJartiere ncn und Hospize 2) Fcrie:1heime I rien und Kuranstalten 

F remdcnme l dungen 3) 
Großstädte 732 596 1 65129 120 006 1 512 316 919 629 4 715 924 31r'1 
Heilbäder (ohne Seebäder) 157 640 32 191 72 6Glr . 16 877 44 461 323 &'33 15 693 339 526 
Luftkurorte 93 974 44 857 2'2 232 15 259 6 147 182 469 15 880 198 31,9 
Seebäder 27 608 1 959 6 323 4 088 926 40 903 2 291 1(3 194 
Sonstige Berichtsgemeinden 6211 542 227 908 42 729 20 454 4 1183 920 115 18 313 938 429 

Insgesamt 1 636 350 372 043 1 264 034 1 59 190 1 5G 333 1 2 386 950 56 892 1 2 4113 842 

Fremdenübernachtungen 4) 
Großstädte 1318397 ' 1/15 628 307 487 10 853 9 618 1 791 983 11 031 1 803 014 
Heilbäder (ohne Seebäder) 616 341 115 428 955 513 291 372 1 271, 340 3 252 994 172 304 3 425 298 
Luftkurorle 245 652 139 057 1'!3 436 181 415 223 142 932 702 97 817 1 030 519 
Seebäder 60 361 5 751 34 690 55 583 27 2'24 183 619 18 902 202 521 
Sonstige Berichtsgeweinden 1 001 250 492 869 172 347 181 217 159 352 2 007 o:35 99 252 2 105 287 

1 1 
-

1 1 1 Insgesamt 3 242 001 898 7113 1 613 lf73 720 41JJ 1 693 676 8 168 333 399 306 8 567 6.19 . 
Durchschnitt liehe Aufenthaltsdauer in T agcn 5) 

.6) 
. 

Großstädte 1,8 1 2,2 2,6 7,2 1,9 2,3 2,0 
Heilbäder (ohne Seebäder} 3,9 3,6 13,1 17,3 28,7 10.0 11,0 10, 1 
Luftkurorte 2,6 3,1 6,5 11,9 6) 5,1 6,2 5,2 • 
Seebäder 2,2 2,9 5,5 13,6 29,4 4,5 8,3 4,7 
Sonstige Berichtsgemeinden 1,6 2,2 4,0 8,9 .6) 2,2 5,4 2,2 

lnsgesarnt 1 2,0 2,4 6, 1 12,4 .6) 3,4 1 7,0 3,5 

Durchschnittliche Ausnutzung der arn 1.4.1953 verfügbaren Bettenkapazität in% 
Großstädte 57,4 ' 36,8 51,4 51,1 94,0 53,9 20,6 53,4 
Heilbäder (ohne Seebäder) 39,7 23,3 35,5 68,0 88,1 49,2 10,0 41,1 
Luftkurorte 25,7 15,9 14,5 &J,O 84,6 27,0 3,7 17,0 
Seebäder 10,6 9,6 3,0 15,6 80,3 8,4 o,s 4,4 
Sonstige Oerichlsgemeinden ' 32,2 16,8 16, 1 44,1 85,5 26,0 3, 1 10,4 

! 1 87,3 
. 

35, 1 1 4,0 25,8 Insgesamt 38,2 18,9 24,8 1 45,6 
1 -

•) Bundesgebiet ohne Berlin 
1) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakler. - 2) Einschl. Kurhäuser mit Heimcharakter. - 3) Im Berichtsmonat neu angekommene Frrnde. - 4) Einschl. der Übernachtungen der aus de;n Vomonat nrJi am:csenden Fre,1den. -
5) Die rechncri sehen Werte stellen im:.1er nur die jeweilige Aufentha ltsdacJer der Gäs le in ci ner Beherbi!rgungsstätte dar. - 6) \'legen der Nichterfassung der aus dz:n Vormonat noch ammsendon Fre:nden, deren Übcmach-­
tungen jedoch crfa3t werden, liegt der rechnerische Wert der <Lrchschnlttlichcn Aufenthaltsdauer über der tiichstm:iglichen monatlichen AufenlhaltsdJuer von 30 Tagen. 



i 
l 

1 

1 

1 
1 

l 
1 
1 
1 

noch: 1. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

5. Fremdenmeldungen und Fremdenübemachtungen im April 1963 nach dera ständigen Wohrlsitz der Frer.iden t) 

Frer.iden-Ständiger Wohnsitz der Fremden 1) 
me 1 wngen 2) (Nicht Staatsangehörigkeit) 

Deutschland 6) 
i 

2 084 683 

Aus land 357 375 
3algicn und Luxemburg 21 230 
D~ne::iark 32 058 
Finnland 3 921 
Frankreich 40 325 
Griechen 1 and 4 953 
Großbritannien und Nordirland 32 858 

(Vereinigtes Königreich) 
lrhnd 495 
! s land 1 

lil3Q 
lblien 

1 

18 982 
Niederlande 34 959 
iforwegen 

1 

6 077 
Österreich 19 297 
Polen 7) 530 
Porl:ugal 1 054 
S::h·wzden 20 972 
Schweiz 27 951 
Scvjetunion 8) 333 
Spanien 6 000 
Tschechoslowakei 554 
TLlrkei 3 258 
Übriges Europa 4 411 
Afrika 3 862 
' . i\SH,n 8 904 
~.us :ra l i en 1 416 
Kan-icia 3 374 
Süd- und Mitte lar:ieri ka 6 9~0 
Vereinigte Staaten 203 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 1 948 

Ohne Angabe des ~/ohnsitzes 1 784 

Insgesamt 2 443 842 

Außerdem 
in Jugendherbergen 173 200 
darunter Ausländer 30 154 

in Kinderheimen 30 639 
dan.inter Ausländer 18 

auf CaT.~ingplätzen 10) 17 951 
dat'Jnter Ausländer 10) 4 041 

t) Bundesgebiet ohne Berlin 

1 
,. 

1 Fremden-
i übernachtungen 3) ! 

Anzahl . 
1 

7 819 001 

745 5W 
38 467 
52 810 
7 553 

82 582 
13 349 

86 257 

1 276 
967 

44 366 
64 341 

' 12 1lf3 
37 636 
1 267 
2 443 

35 711 
57 127 
1 006 

14 583 
1 485 
8 51,3 

11 777 
10 174 
23 007 
4 096 
6 286 

18 596 
102 972 

4 8i;Q 

2 978 

8 1$7 639 

313 498 
44 692 

814 866 
5~ 

46 701 
8 780 

Zu- (t) bzw. Abnahme(-) 
der Fremdenübernachtungen 
gegenüber April 1952 4) 

j'. 

+ 0,4 

+ 0,9 
+ 4,5 
+ 0,9 
- 1,2 
t 12,5 
t 24,8 

+ 0,2 

- 25,9 
t 1,4 
- 9,5 
t 9,3 
- 9,2 
- 10 7 

' - 1,6 
+ 8,2 

3,3 
1,8 

+ 31,8 
4,8 

+ 13,7 
12,5 

- 2,8 
- 14,2 
- 0,5 
t 59,4 
- 2,5 
+ 8,0 
t 0,7 
t 8,6 

+ 22,9 

+ 0,4 

- 10,5 
t 13,1 

- 8,9 
- 18,9 

- 1,2 
+ 13,9 

l 
1 
' 
\ 

i 

! 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

Durch-
sehr! i ttl i ehe 
Aufenthalts-

d2.uer 5) 
Taoe 

3,8 

2, 1 
\8 
1,6 
1,9 
2,0 
2,7 

2,6 

2,6 
2,0 
2,3 
1,8 
2,0 
2 0 
' 2,4 

2,3 
1,7 
2,0 
3,0 
2,4 
2,7 
2,6 
2,7 
2,6 
2,6 
2,9 
1,9 
2,7 
2, 1 
2,5 

1,7 

3,5 

1,8 
1,5 

26,6 
.9) 

2,6 
2,2 

! 

l 

l 
1 
' 
1 

1 

! 
1 
1 
1 

i 
1 

1 

1) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einsch1. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfo1gt die Zuordnung nicht 
immer nach de.-n \/ohnsitz1and (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit könna:i die 
Zahlen über den Ausländerfremdenver"ehr überhöht sein. - 2) Im Berichtszeitraum neu angekOllll.lane Fremde. - 3) Gezählt sind nur die in den 
Beherbergungsstätten einschl. Pri vatQ.Jarti ere - aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Masserunter,<ünf ten (s. 11 huSerdem"­
Positi on) - gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, ei nsch 1. der Übemachtungen der aus dem Vormonat noch a1wesenden F remdcn. - 4) Die Ver­
gleiche beziehen sich nur auf die Berichtsger:ieinden, für die Vergleichszahlen vorliegen. - 5) Die rechnerischen fierte stellen ir..r.er n~r 
die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. - 6) Einschl. Ber1in und sowjetische Besatzungszone. - 7) Einschl. 
Ostgebiete des Deutschen,Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter polnischer Verwaltung. - 8) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 
31.12.1937), z.Z. ~nter sowjetischer Verwaltung. - 9) Hegen der Nichterfassung der aus der:i Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Übernach­
tungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufentha1tsdauer über der höchstiröglichen r.ionatlichen Auf­
enthaltsdauer von 30 Tagen. -10) Siehe auch Übersicht 7. 
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-' 
<,.} 

1 

Land 

noch: 1. F rerr,d()nvcrkohr in Belwdiergungss-täHen 

6. Übernachtungen von Aus b1d3gastcn 1) in den Ländcm iri1 Arori l 1963 nach wi c/i l i gen llerkun fü 1 ändern 
a) An teile dor Uindor 

Belgien und 1 .. 1 . : Gro3brita:111k!; ) l • . · 1 ·· . t 1 Vcrclnig{e 
L bu I Dancmark F rankre1 eh : d " d. 1 J : 11a 1i en N1 edcr land~ Osterre1 eh Sch',,cdori I Sc/i1,:e i z St t uxc.,, ro , , un 1,or 1 r mvf 1 32 r11 

Anz2~1 · % 1 Anzahl : % : Anzahl __J~-:._J!J.L~hl.' 'k A~chl~ __ ! ___ Anz~h_l_l_t_-: ~nzchl-- % -~]-, % ___ Art?_~hli.._Z___:__lo2_2hl---, -i-
i ! 1 1 1 1 ' 1 

SchleS11ig-Holstein i 1611 0,4 i 12 430 i 23,5 5771 017 7(ß i 018 :il5, 116 999 j 1,6 i 192 ; 015 3 7QI,: 10,11 , 363 016 1 575 i 1,5 
Har;;curg 1 1 4-01 3,9 i 11 763 i 22,3 2 901 

1 
3,5 4 70-S i 515 3 101 : 718 5 022 7,8 · 1 720 4,6 12 259 · 34,5 

1 
2 62?. 4,6 6 152 

1 
6,0 

Nicdersachs:?n 1305 1 3,4 1 13 409 1 25,lt 3 61t8 i 1114 5 279, 6,1 2 lffl.: 9,4 6 0·1s l 9,3 1194 
1 

3,2 4 020, 11,2' 1826 , 3,2 3 678 
1 

3
1
6 

1 1 1 ! 1 1 1 1 ' 

Brer:en 1 164 
1 

0,4 1118 211 831 , 1,0 9~ i 111 1 356 ! 2,3 1 51~ l 2,3 212 : 0,6 , 1 172 i 3,3 ; 229 014 2 ?~8 i 2,6 
Norclrh:::in-Weslfalcn 1 12 234; 31,8 2 774 1 5,3 12 919 i 1516 22 858 

1 
26,5 9 277 i 25,0 16 005 J 25,0 3 362 i 8,9 ; 3 432 

1 
9,6 : 5 744 ; 10,1 12 2Cß 

1 
11,9 

flesseri 5 817 ; 15, 1 3 970 : 7,5 7 986 : 9, 7 8 900 1 10,3 1 5 01t3 i 12, 7 8 173 1 12, 7 1 3 781 10,0 1 3 175 1 8,9 ; 7 o~o : 12,3 20 130 l 19,5 
Rheinlan.J-Pfalz 1 5 591 14,5 119/t : 2,3 . 6 5.~3. 8,0 14 833 j 1713 ; 1250

1 
13,1 8 4'.0 i 13,1 · 740 2,0 1 621 : 1,7 , 1 879 , ~,3 7 T/6: 7,6 

8aden~h'ürlte,,bcrg 1 6 tJ2 16, 1 2 811t 1 5,3 '. 31 1175 , 38, 1 14 262 : 16,5 
1 

8 999 1 16,2 10 l,V; 
1 

16,2 7 562 . ?O, 1 1 3 2it9 ; 9,1 21 483 , 37,6 19 36'1 ' 10)8 
Bayern 1 5 138 : 13,4 ! 3 323 ! 6,3 · 12 9~6 15, 7 , 13 636 ; 15,8 i 13 127 , 11,5 • 7 lt16 , 11,5 : 18 702 1,0, 7 i 4 021 i 11,2 15 619 , 27,3 29 017 

1 
28,2 i 

Saarlcnd ; 371 • 1 0 1 15 i O O ' ?. 706 ! 3 3 : 122 : 0 1 1 236 : 0 4 ' 262 i O 5 ' 171 0 4 · 47 ! O 1 , 322 ' O 6 3S'.? 
1 

0,3 ; --------~ ---~-----____ ,1. ______ 1 --------.,i ___________ .= _______ ·~----,::J _________ '-------·---
Bunhdcs~cbil~{ , 38 1{;7 100 [ 52 810 ! 100 

1 

82 :>92 : 100 / 86 251 i 100 : 4', 3;]_; : 1Cü 
1

' 6'1 31i1 1

1

, 10J f 37 636 100 ! 35 711 1

1

, 10J 57 1?7 : 100 1: 102 972 
1 

1().') 1 

o ,ne uCr' in J 1 1 1 1 J _ ! ) _ / _ . 1 / j _ ! , _ ! [ 
Berlin ('r:cst) / 1121 • ! 1931 l • 3232

1 
• ; 2 713

1 
• \ ·1005; • , 1321 i • i 1512 • j 54QS; • ! 2831

1 
• i 9313' • 

------• ---•"-·"·---·----·---------·-------,._....,-,~~, _,..,..._,--.,._.,.~-...-.,--.,...-,-"---.~,> >, ______ ,_, _ ___..,....._..._._.r-~--------,--·"'-·-=---•~• -~--~ -____ .,.,,_ 

b) A,1bi le dct Her::unfHä~id·:>, 
-------------- " - - -· ---------------------

Land 

1 Sch 1eswi g-Ho lstein 
Hamburg 
Ni edersad1sen 
Brmcn 
Nordrhei n-!'iestfa l cn 

: Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-\fürHer.iberg 
Bayem 
Saarland 

Bundesgebiet : 
1 ohne Berlin 
/ Berlin (Wc3t) 

Insgesamt 

Anzahl -----··-;:· 

1 24 180 

1 

72 863 
:{) 5118 

1 
10 792 

1 131 527 
1 94 773 
1 

1 53 133 
1 
1 143 995 

1 
153 8111 

1 5 008 

i 745 660 

1 38 426 

i 

1 

. 

Belgien und 
luxe,~burq 

0,7 
2,0 
2,6 
1,5 
9,3 
6,1 

10,5 
4,2 
3,3 
7.4 

5,2 

2,9 

darcmte~ l 
------,·----- LVeNi;igte -J j Sch,:eden Sch,,ieiz _ Sfasiten.._

1 - 1 

-- , . l Gro8brib·mic;1,. l . 1 . , .. . 
Danc;1J1,·_·i< __ [ __ F_r~kr~1d~J,- unJ_ tJorJirbcf2_~}1oo_l ~-:~~~:n_d_e __ l __ o_s_lc_r_r_c1ch 

1 - - -
1 1 1 ' l 51,4 2,4 2,9 

1 

2,1 i 4,1 0,8 15,3 1,5 6,5 

1 
1 ! 1 

16,1 4,0 

1 

6,5 

1 

4,3 1 6,9 2,4 
1 

16,8 3,6 8,1, 
26,5 1 7,2 10,4 4,9 1 11,9 2,4 8,0 3,6 7,3 1 

1 1 
10,4 

1 
7,7 

1 

B,3 3,3 14,0 2,0 ! 10,9 2, 1 25,3 
1 

2,1 9,8 17,4 7,1 12,2 2,6 2,6 4,4 9,3 
4,2 8,4 9,4 5,3 8,6 4,0 3,4 7,4 21,2 
2,2 12,4 28,0 2,4 15,9 1,4 1,2 3,5 14,6 
1,9 21, 1 9,6 6,0 7,0 5,1 2,2 14,4 13,0 

1 
2,2 8,4 8,9 8,5 4,8 12,2 2,6 10,2 18,9 
03 1 51t.O 2 4 - 4 7 5.2 3.4 1 09 6.4 7.0 

" 
1 

7,1 11,1 11,6 5,9 8,6 5,0 
1 

4,8 7,7 13,8 

5,0 8,4 7,1 2,8 3,5 3,9 l 14,3 7,4 
l 

24,2 
' 

1) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) staticnforkn ausländischen Streitkr::ifü erfolgt die Zuordnung nicht imer nach dcm Wohnsitzland 
(z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsa:igehörigkelt (z.B. Vereinigte Staaten). lnso,mit können die Zahlen über den Ausli!nderfremdGnvE:rkehr überhöht sein. - 2) Vereinigte:; Königreich. 



! 

1 

1 

1 
1 
1 
1 

l 
1 

! 

i 
.; 

noch: 1. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

7. Fremdenmeldungen und F remdenübemachrungen auf den Car.ipi ngp lätzen der Beri chtsgemai nden 
im Apri J 1963 

a) nach Ländern 

F re,"1~e:1c:e l dun~en 1 F remdcnübcrnachtunrien 2 

Land 

! darunter 
insgesamt! Auslands-

\ gaste 3) 
insgesamt 

dar..mter Anteil der j 
Auslands- Auslands- ; 
gäste 3) gäste 

im Durchschnitt 
aller I der Auslands-

Fre.':lden 4) 1 gäste 4) 

1\nzah l % So,3 T2oe 
2 3 4 5 6 7 

2,0 ! 
86,3 

1 20,5 

25,4 
1 
1 

11,9 

1 
23,6 
15,6 i . 
15,7 l 
5,4 l 

2,2 1,5 
1,7 1,8 
2,7 3,4 

2,0 1,9 
2,8 2,2 
2,5 2,0 
2,7 1,9 
3,0 2,0 
2,1 1,2 

Schleswig-Ho 1stei n 529 16 1 172 24 
Ha::iburg 584 485 1 007 869 
Niedersachsen 3 830 633 10 398 2 134 
Bre.::en -
fiordrhei n~·iesHa len 1 362 362 2 755 699 
Hessen 2 744 417 7 624 910 
Rhein land..Pfa lz 2 91,0 869 7 200 1 701 
Baden..;,/ürtter.:berg 2 666 t:OI') 7 202 1126 .;~v 

Bayern 2 592 611 7 880 1 238 
Saarland 704 68 1 454 79 

! 

Bundesgebiet ohne Berlin 17 951 4 041 46 701 8 780 18,8 2,6 2,2 

b) nach dem ständigen Wohnsitz der Fror.iden 

f,ori l 1953 Aori 1 1952 

Ständiger Wohnsitz der Fremden :. Fremden- , Durchscnnittli ehe 1 F re::icen- ! Jurchscr.ni ttl i ehe 
(Nicht S taatsangehöri gkei t) f • ' • ,. ) 

, r.ieldungcn 1) übcrnachtunqen 2) · /,11fenthaltsdauer 4). meldunqen 1;:übemachtun~en 2 : /:J;fon-!.haltsdauer 4 

Anz2hl T?. e Anzahl T2 e 

Deutsch 1 and 13 883 37 778 2,7 14 114 39 232 2,8 

Ausland 4 041 8 780 2,2 4 55.'J 7711 1, 7 
Belgien und Luxemburg 318 591 1,9 205 368 1,8 
Daner:iari< 719 1786 2,5 997 1 331 1,3 
Finnland SB 462 . 1,, 7 3 5 1,7 
Frankreich 258 555 2,2 410 859 2, 1 
Großbritannien und Nordirland 

846 1 620 1,9 528 981 1,9 
(Vereinigtes Königreich) 

l ta 1ien 29 41 1,4 24 46 1,9 
Niederlande 695 1 5:33 2,2 995 1 810 1,8 
Ncr.egen 89 102 1,1 97 135 1,4 
Öshrreich 36 62 1,7 78 174 2,2 
Scfr.:eden 189 357 1,9 153 321 2,1 
Schweiz 100 223 2,2 147 321 2,2 
Übriges Europa 93 176 1,9 36 72 2,0 
Vereinigte Staaten 305 li98 1,6 268 381 1,4 
Übri gcs Ausland 266 774 2,9 608 907 1,5 

Ohne Angabe des lfohnsitzes 27 143 5,3 57 324 5,7 

lnsgesa::it 17 951 46 701 2,6 18 721 47 267 2,5 

1) Im Gerichtsmonat neu angekommcno FremJe •• 2) Einschl. der ü~ernachtungen der aus dem Vorr.:cnat noch an~esenden Fremden. - 3) Pcrso~er. mit stjncig~~ 
v/ohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) sb.tionierten ausländischen Streitkräfte erfolgt ::iie Zuordnung 
nicht fo:nor nach dem \fohr.sitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die b1len 
über den Ausländerfremdenver~ehr überhöht sein. - 4) Dia rechnerischen Werte stellen ilMler nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste auf einem 
Campingplatz dar. 
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Gcrnei ndegrup~e 

Gerr:einde 

2 376 3ericntsger.ieinden 

:;{) Gro8sticte 
dar.: h..:gsbJrg 

Bi e 1efe ld 
Bochum 
Senn 
8rau:1~ch11eig 

Därrr:st2dt 
Dort::i.Jr.d 
Düsse ]jorf 
Duisburg 
Essen 
Fr~1kfurt a~ Main 7) 
Frei!:.urg ir:1 Breisgau 
Gelsenkirchen 
H:;sn 
H~tbt..rg 
Hannover 8) 
r.ei da lb~rg 

X:~al 9) 

XJ~lenz 
~ö ln 
Kr8feld 
Luc·.-!i gshafen am Rhein 

;o\::::1hei m 
>~ü~chen 
:::0r.ster ('ilestf .) 

Cffer.ba~~ a~ Main 
Olc2nburg 
Csnz.lm.ick 
Regcns~urg 
Saarbr,~cken 
S-tuttg:irt 
Wiesbaden 10) 
lfürzburg 
Wup~ertal 

173 Heilbädar (ohne Seebäder) 
dar.: A.zchen 

Abb::ich, 83d 
Aio 1 ing, ßad 
Ba~en-B&dGn 
Bad2r.11ei1 er 
Bcrchtesgadener land 11) 13) 
s~r~zabem 12) 
Berlcb:.irg 12) 

Fußnoten vgl. S. 21 

/ 

noch; 1. F rcmderc:erkehr i :i Beherbergungsstätten 

8. Fremdenrr:aldungen und Frc,;dc::ücerr:a::r.tun,;2,1 im April 1963 
nach Gemei ndegruppcn und wichtigen Beri chtsger:i-ii nden +) 

j ,- 1 , ' ,.. , r remaenme I au~ .. 12n 1 

1 
t insgesamt 
i 

darunter 
A~s1and3" 
gäste 3) 

! 
l darunter 

• 1 1 ' ! 1 i"'.Sgos;:1'Tit i. ß.us J anc.s-

\ gäde 3) 

Anzahl 
' 
i 2 443 842 

924 344 
13 4"t1 
9 551 
4 855 

13 765 ' 
10 879 
22 805 
7 955 
9 153 

13 590 
49 035 
7 871 

15 475 
78 W7 
18 15J ' 
5 C04 
5 31,1 

1m 134 
36 425 
23 112 
18 030 
15 791 
11 733 
13 121 
57 837 
4 077 
2 ?f!J 
8 812 

10 265 
18 911 

132 268 
11 336 
27 036 
3 512 
6 305 
7 348 
9 SJ5 
8 3CO 

42 595 
22 438 
13 901 
7 817 

339 526 
12 883 
1 053 
1 183 ' 

17 585 
6 704 
7 521 
1 346 
1 046 

357 375 

218 923 
1 7ö3 

891 
255 

3 552 
902 

5 232 
1 071 
1181 
1 SS:J 

11 ~03 
1655 
1 01.7 

25 G~5 
4 OJ3 

315 
1.32 

37 115 
6 ~25 
9 379 
3 238 

83ft 
1 937 
3 897 

18 637 
&01 
220 

2 8~9 
2 &W 
2 591 

37 109 
755 

4 039 
431 
517 
752 
727 

2 1CO 
11 662 
4 928 
1 445 
1 016 

27 L.S5 
3 431 

1 ' 
6D ' 

4 443 
252 
sw 
14 

8 5.57 639 ! 745 560 
' 

1 803 014 [ 423 895 
21. 323 2 902 
'19 503 2 375 
10 SG3 529 
21, S55 , 7 182 
22 726 · 2 252 
112 657 : 8 888 
12 21,3 : 1 9Clr 
19 L.71 1 2 554 
25 572 i 4 025 
S9 514 : Zl 920 
17 255 ' 3 455 
31 047 : 2 759 

151 )J1 Si, 1W 
37 99, : 6 833 
8 ~36 •' 510 

:0 764 ! 9~1 
220 273 72 SCJ 
6S C49 11 264 
42 w3 i 15 372 
~r '!'9 ! \,lb .<..--; f 

2, (\"lf'\ 

OSj ! 

21r 6~6 i 
20 105 : 
99 101 1 

8 527 i 
6 752 . 

'15 T51 1 

1G ED2 
32 1.13 

271 559 1 

18 242 
5j 2;4 
6 878 

10 G"13 
11 538 
11, C37 
15 292 
93 738 
65 344 
21 2Li3 
14179 

3 425 298 
31, 951 
25 2S9 
18 084 
8c 171 
~-0 682 
4J 971 
10 6.36 
21172 

5 G82 
11C3 
4 216 
6 232 

31 626 
1 75{) 

51+3 
3 s1,,5 

3 451 
4 GS9 

81 311 
1 291 
8 229 

954 
735, 

1 535 
S"i3 

2 9G5 
22 281 
12 S62 
2 246 
1 931 

89 949 
4 538 

14 
276 

1ir 355 
2 082 
2 6.38 

97 
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' Zu- ( +) bzw. Abnah:;;e ( - ) : 
geoer,Jber f..::iri 1 1962 4) · 

,, . dar. A~s-
! 1 nsgesai:it 1 

1 
d _ ,. 

1, cn snas 1.e 

+ 0 :,6) 1 + 0 06l 
J ' / 

, + o,s 6ll 1,66) \ 
- 0,5 ! - 14,5 1 

12,5 ! - lf ,o 
0,6 ; 55,0 

; + 2,4 i + 5 5 l 1 1 
, + 3, 1 + 17 ,2 
1 t 8,0 t 11,4 
! + 0,6 , + 21,8 
1 + 18, 1 i + 17 ,9 
1 + 3,4 ! : 13,8 

+ 3,1 ! 2,9 
1 + 8,0 i + 15,4 
1 + 2,5 ! - 40,6 
! 

1 + 2,6 i + 4,5 
+ 1, 7 1 - 10,4 

4,6 '. + 9, 7 
: + 3,3 l + 21,8 
i 
1 + 0,3 + 0, 1 
1 t 1,4 i - 3, 1 
i 
i - 0,3 . + 1,0 

! 

' + 14,5 1 + 9 ,3 
1 + 3 ,9 lj - 24 ,o 
! + B, 1 I 13,6 
! + 2, 1 , + 16,5 
1 t 4,4 i t 5,5 
! - 4,6 1 + 4,8 
1 6 1 8 l + o, , + 2 1 
: T 12,6 l t 20,0 
i + 2,6 ' 16, 7 

+ 2,0 1 12,8 
- 3,3 1 - 5,6 

8,9 ! - 15,4 
1 

' + 11,3 1 + 5,2 
12,4 i - 2,8 

1 2,6 1 + 28,0 
i + 0,4 ! + 25,6 
1 - 3,2 1 - 2, 1 
i - 6,5 1 - 16,1 
j 8,2 i + 1,5 
l 0,7 9,7 
1 + 1,2 l + 3,8 
i + 11,3 1 - 4,6 

! + 1 35) i + 16, 16) 
, + 2:2 ! + 8,3 

t 18, 1 X 

+ 8,0 , + 25,5 
+ • 6, 1 i + 19 ,0 

i 
1 - 0,5 + 19,5 
, 11,9 0,5 
1 + 9,9 20,5 

6,6 X 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

' aller I der Aus-
Fremden l andsaäsfo 

3,5 

2,0 
1,8 
2,0 
2,3 
1,8 
2,1 
1,9 
1,6 
2, 1 
2,0 
2,0 
2,2 
2,0 
1,9 
2, 1 
1,7 
2,0 
2,0 
1,9 
1,8 
2,0 
1,6 
2, 1 
1,5 
1,7 
2,1 
2,4 
1, 7 
1,8 
1, 7 
2, 1 
1,6 
1,9 
2,0 
1,6 
1,6 
1,5 
1,8 
2,2 
2,9 
1,5 
1,8 

10,1 
2,7 

23,3 
15,2 
4,9 

13,5 
5,4 
7,9 

20,2 

Taoe 

' i :· 

2,1 

1,9 
1,6 
2,7 
2,1 
1,9 
2,5 
1,7 
1,8 
2,2 
2,4 
2,1 
2, 1 
2,6 
3,4 
1,7 
1,6 
2,1 
2,0 
1,8 
1,6 
1,7 
\3 
2, 1 
1,6 
1, 7 
2,9 
2,5 
1,4 
1,3 
1,8 
2,2 
1,7 
2,0 
2,2 
1,4 
2,0 
1,3 
1,4 
1,9 
2,6 
1,6 
1,9 

3,3 
1,3 

14,0 
4,6 
3,2 
8,3 
3,1 
6,9 



Gemeindegruppe 

Gemeinde 

noch: 1. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätt~, 

noch: 8. Fremden:ne1cungcn ur.d Fremdenüben,achtungen im A~ril 1963 
nach Ge~eindegruppen und wichtigen Berichisge:naindcn +) 

, F re:r.dcnne 1 duno2n 1 

. l 
/ insgesamt j 
! • 
i r 
' 

darunter , 
Ausbncis- l 
gäste 3) j 

., 
l 

i nsgesar.:t 1 
1 

Anzahl 
; 

F rc::idenübernac~tuncen 2 l 
dan.inter : Zu- ( +) bw. Abn~.r;ie (-) ; 

l r.eoenifüer ;'. rri l "1962 4} i 
Aus l ar.cis-

' dar. Aus-
gäste 3) i ir.sgesa:;it 

! landsgäste 

! h H ·1· .. ,, i noc : e1 oa1.er 
1 Berneck im Fichtelgebirge, Bad 12) i Bertrich, Bad 

1 330 
H99 

32 
3 
1 

1171 
ZJ7 

91 
45 
6 

' 5 7~ ; 129 
49 
8 

3,8 + 37,2 
X 

1

, Bocklet, Bad 
Boppard 12) 
Bra::dedt, Bad 

i Braunl~ge 11) 
Brüc~enau mit Bad 

1 

1 

! 

1 

1 
! 

! 
1 
1 

1 
1 
1 
! 

1 

1 
! 
1 

' l 
1 
1 

1 
1 
! 
1 
! 
i 

i 
1 
1 

'1 
i 
! 

ß~chau 
uriot.:rg, Bad 
OGrkhei r::, Bad 
Dürrhei :n, Bad 
ci lsen, Bad 
E::is, Bad 
" " ' 12) i..ncoacn 
Fro~d~1stadt 11) 
Füssen~. Bad Faulenbach 12) 
Garmisch-Partenkirchen 11) 
Godesberg, Bad 
G:iGgi n:i, Bad 
Gri esbJch, Bad 
GrJr.d ir. H3rz, Bad 
~zhncnklee~Jockswiese im 

OberhJJ"z 11) 
Harzbu:-g, Bad 
H c i lbrunn, Bad 
Herrenalb 11) 
Hersfeld, Bad 
Hindelar:g r.. Bad Oberdorf 
Höchc~sch11and 11) 
Hoh8geiß 11) 
Hcrc~urg v.d.H., Bad 
Hennef, Bad 
Iburg 11) 
Kar lshafcn 
Kassel-\iilhnl~.sr~he 12) 
Kissingen, Bad 
König, Bad 
Königsfeld im Sch11arzwald 11) 
Königstein i.Ts. 11) 
Koh ]grub, Bad 
Kreuth m. Wildbad 
Kreuznach, Bad 
Krczingen, Bad 
Laasphe 
Lauterberg i i:: Harz, Bad 12) 
Lenzki rch 11) 
Li eoenze 11, BJd 
Lics~om 
Li~ps~ringe, Bad 
L~ncb~rg 
M:i l ente-Gremsr.üh len 12) 
l'!cinbcrg, Bad 
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473 
3 934 
2 045 
41,SO 
1 928 

701 
2 661 
3 ?C3 
1C32 

84S 
2 4B6 

452 
8 527 
1 82( 

14 l.-62 
7 5~ 

319 
526 
938 

2 605 

4 723 
428 

2 G::J 
4 76J 
2 985 

671 
861f 

5 427 
2 1C3 
1 213 
1 055 
2 316 
6 3:L, 

922 
1 000 
3 O&'r 

735 
664 

4 313 
2 232 
1 034 
1 782 

434 
1 718 

7J7 
1 979 
4 422 
1S61 
2840 

1 
152 

11 
23 

403 
1 

1 210 
?'~ LlfJ 

1 9:6 
1 lil;4 

54 
20 

78 

553 

164 
151 
54 
Li 
2 

1 085 
325 
54 
11 

221 
164 

6 
42 

150 
5 

38 
480 
138 

4 
18 
22 
~D 

9 
183 

lf1 

29 381 
8 932 

20 937 
'3J 867 
20 0[3 
14 553 
1G 412 
46 2.33 
;s 51:4 
25 347 
:6 745 
35 3lif) 
11 283 
45 696 
9 "1"i8 

71 079 
2"1 ~90 
9 83 
5 460 
6 137 

17 757 

25 490 
li 339 
16123 
27 905 
25 653 
24 162 
7 Vi3 

2ii 049 
14 Wö 
10 7S4 
6 163 
9 1SS 

105 reo 
1S 358 
9 092 

22 646 
13 755 
6 694 

31 853 
37 014 
12 C:il 
20 818 
3 2T2 

10 :85 
16 7G8 

9 597 
12 643 
51 178 

- 16 -

3 624 
307 
347 
134 

20 
25 

287 
53 
31 

W7 
10 

4 CC8 
292 

7 102 
3 505 

100 
42 

229 

1 658 

1,72 
372 
274 
240 

2 
3 419 
1 365 

79 
24 

299 
885 

8 
182 
862 
34 

'3J8 
1 133 
1 310 

21 
56 
80 

133 

33 
l!D9 
112 

1 
t 1,4 

! + 32,2 
i 
j + 6,9 

! + 
l + 8,3 
1 2,2 
1 t 5,5 
1 t 1, 1 
1 

8,G 
' + 1:D,1 
1 - 2,0 

+ 13,8 
5,5 

21,4 
+ 1,2 
+ 4,9 

i -
1 

ir,2 
8,6 
5,1 1 -

1 
1 + 3,1 
1 

+ 19,9 
i ! + 13 J6 
j - 7,3 

3,0 
1 1,4 
, + 8,2 
l 17,6 
1 211,0 
! 3,4 
i + 15,9 
; 3,1 ; 
! + o,s ! 
! + 11,4 j 
i • 15,5 i 
l 2, 7 i , 
1 + 1,2 

1 

2,1 
7,4 

! - 12,5 l + 6,2 
3,3 

+ 9,8 
+ 2,3 

; 
1 + 3,9 

+ 22,3 
4,2 
9,4 

+ 7,1 
- 2,3 

X 

+ 63,5 
1,6 

+ 11-t,2 
15, 7 
X 

X 

+ 229,9 
63,4 
X 

X 

+ 13,8 
40,3 

+ 40,2 
7,4 

X 

20,0 
X 

+ 17,4 

+ 27,6 
X 

19,3 
+ 25,7 
+ 121,0 
+ 87,5 

X 

+ 26, 1 
+1188,7 

73,2 
X 

8,8 
10,2 
X 

+ 7, 1 
+ 214,6 

X 

2,0 
+ 78,4 
+ 15,3 

X 

28,3 
11,1 

+ 3,9 

X 

1,0 
36,7 
X 

',,-' ,,;, '," 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

ailer : der Aus-
' F re,den il an:iso~ste 

4,3 
19,6 
13,9 
5,3 

14,6 
6,7 
7,5 

14,9 
17,6 
5,0 

21,,'+ 
19,7 
14,2 
24,4 
5,4 
5,0 
4,9 
2,9 

.16) 
10,4 
6,5 

6,8 

5,4 
26,5 
6, 1 
5,8 
9 0 

:16) 

8,3 
4,8 
6,9 
8,9 
5,8 
4,0 

16,5 
17,7 
9,0 
7,4 

18,7 
10, 1 
7,4 

17,0 
11,7 
11,7 
6,8 
5,9 

23,6 
.1G) 

2,2 
6,4 

18,0 

Taoe 

4,0 
15,3 
8,0 
3, 1 
1,0 
3,8 
3,0 
3,3 

25,0 
1,8 
4,8 
1,1 
1,5 

1J,O 
3,3 
1,2 
3,7 
2,4 

1,9 
2, 1 

2,9 

3,0 

2,9 
2,5 
4,3 

11,4 
1,0 
3,2 
4,2 
1,5 
2,2 
1,4 
5,4 
1,3 
4,3 
5,7 
6,8 
7,8 
2,4 
9,5 
5,3 
3,7 
3,6 
3,3 

3,7 
2,2 
2,7 



noch: 1. Fremdenverkehr in Bcherbergung:;stätten 

noch: B. FremdGnmeldi.:ngen und Fre.r.dc~übernachtur.Gen im April 1963 
nach Ger:1ei ndegrt1ppen und 'o'i chti gen Beri chtsge:.1ei nden +) 

F re!:1d::;n:':e l dur. en 1 Fremdcnübern2chtunn8n 2) 
o~rchschnittliche 

Gcmaindegruppa i 11 ' i d t z~- (+)bzw.Abnahme(-) Ä.J7entha1tsckiuer 5) 1 darunter ! arun er : .. b A .1 ~CS? 4) j 

[ insgesamt Auslands- i insgesa.11t A 1 ds · 03aen~ er .or1 :~ _ ·• "" an • 
aller ~.. ' ! dar. Aus- d2r /.JJS-Ge::ieir.da gäste 3) j 

g~ste 3) i insgesamt i ; 
la'ldsn3ste Fre!i'den ; l2nd:~oästa \ ' . 

Anzahl % Ta·1e 

!.noch: Hoilbädcr 1 
1 Mergenthei:n, Bad 6 267 173 95 618 1 012 

1 
1,2 13,6 15,3 5,8 ! 

Mingolsheirn 311 8 6 411 56 8,7 20,6 7,0 
1 

1 t X 

1 t,'.:jnster am Stein, Bad 912 6 15 755 7 ! + 13,2 X 17,3 1,2 
' Miinsterei fe l 12) 1 754 5 10 318 96 1,6 14,0 5,9 19,6 ; 

t 
1 

f~2uhei m, B::d 6 659 404 1Q3 805 3 163 1 2,8 + o, 1 15,6 7,8 
NGnnccrf, Bad 2 371 125 47 023 328 0,4 + 40,2 19,8 2,6 
)1 s~ e:1ahr, Bad 5 198 247 54 191 795 - 19,9 - 12,5 10,4 3,2 
Neusiadt a. d. Saale, Bad 2 205 41 24 375 52 + 311,6 - 35,8 11,1 1,3 
!Jet.:sfadt/:<rs. Hochschwarzwald 12) 976 41 4 844 86 9,5 76,9 5,0 2, 1 
iiiedcrbrei si g, Bad 1 991 81 7 434 178 - 25,7 - 43,8 3,7 2,2 
Oc~!"stccrf 11) 6 752 220 8ö 712 2 996 + 34,6 + 26,3 12,8 13,6 
Oeynhausen, Bad 6 001 165 96 855 364 6,4 + 31,4 15,9 2,2 
Olsberg 662 14 5 045 38 0,5 X 7,6 2,7 
Crb, 83d 5 213 8 89 762 47 + 15,7 X 17,2 5,9 
Peterstal, Bad 12) 805 32 10 258 199 1 - 10,2 24,0 12,7 6,2 

1 Pymont, Bad 6 975 1,$ 64 562 1 722 1 + 3,8 + 26,5 9,3 3,7 
Rado lf ze 11 12) 1 421 177 5 836 1 &37 1 + 11,7 + 13,4 4, 1 9,5 ' Rappenau, Bad 852 17 14 403 17 l 2,9 X 16,9 1,0 1 + 
Rehburg, Bad 11) 95 8 10 132 223 1 - 5,6 + 185,9 .16) 27,9 
Reichar.hall, Bad 14) 7 5:5 386 97 !:iJ2 1 463 ! 0,7 14,5 12,9 3,8 i + 
Re::g~dc:rf 1 339 8 038 

1 
+ 7,2 X 6,0 

Rippo]dsäu, Bad 768 34 8 002 141 
1 
- 6,2 t 14,6 .l 10,4 4,1 

Rothenfeldc, Bad 1 !:iJ2 24 21187 63 + 3,1 33,3 1 14,1 2,8 
Sa:hsa, Bad 11) 2 264 4 26 294 8 1 + 2,0 X 1 11,6 2,0 1 

Safferstctten m. Bad Füssing 922 17 376 1 + 8,5 
1 

18,8 
Salzdetfurth, Bad 1 029 20 13 601 IJ8 1 16,0 X 13,2 2,4 1 1 
Salz.h::.~scn, Bad 95ft 23 533 1 2,3 X 1 21,,7 1 -

1 
Sa lzi G; 3ad 426 3 6 6f.O 11 4,2 X 15,6 3,7 
Sa lzsch I i rf, Bad 1 515 4 33 792 fil t 3,8 X 1 22,3 12,5 

' Sa 1z-,r:':c~, Bad 7 054 60 112 669 111 0,7 46,6 1 15,0 1,9 + 1 

SJ.nkt Bla~ien 11) 333 49 20 990 329 i 5,8 l .4,9 1 25 2 6,7 - ! '1-1 S::.ssc.~ccri' I Bad 657 29 219 1 26,2 • b; 1 + 
Sch 1 :ngo,,bad 1 395 102 15 687 333 ! + 8,3 i + 113,5 11,2 3,3 
Scnö;:~~rg/Krs. Calw 11) 356 1 6.3 210 90 

1 

6,5 
1· 

27,4 .16) .16) 1 i 

i i-S ch\,a l bach, 8:l.d 2 039 54 37 1;08 180 1,2 i + 91,5 17,9 3,3 
Scnwarzcn~erg-Schönmünzach 12) 1 1 831 22 9 239 98 

1 

4,1 i + 27,3 11,1 4,5 
Soden a~ Taunus, Bad 1 932 71 28 014 248 8,2 12,7 11,,5 3,5 
So~en bei Salmünster, Bad 789 4 14187 4 1 + 11,2 X 18,0 1,0 

' Sooden-Allendorf, Bad 1 625 10 25 793 30 1 + 1,2 X 15,9 3j0 
1 Steber,, Bad 990 7 20 1C6 · 49 
1 

+ 10,0 X 20,3 7,0 
T ei nach, Bad 625 6 5 941 57 ' 5,4 + 7,5 9,5 9,5 
Todtmoos 11) 852 104 20 i37 385 j 5,5 + 56,5 24,3 3,7 
Tölz, Bad 2 410 52 47 662 425 l + 9,5 + 154,5 19,8 8,2 
Lber 1 i :1gi:n 12) 3 182 381 15 725 2 626 

1 

5,8 + 13,2 4,9 6,9 
Va 1 dorf 15) Li22 7 8 991 14 + 3,8 X 21,3 2,0 
Vi llin~en ir.1 Schwarzwald 12) 3 899 377 10 022 1168 1 5,6 40,7 2,5 - 1 1 + + J_,: 

1 

Wa 1 ck i rch/Krs. Err.mendi ngen 927 47 3 3Q3 159 ! 8,2 X 3,6 31Lr 
tialcse3, 3ad 1 237 23 13 735 92 20,8 + 31,4 11,1 l',/J 

WiessGe, Bad 3 406 158 33 471 792 5,8 + 12,2 9,8 5,0 
1/i ld~ad i;;i Schwarzwald 3 856 11ir 45 679 597 0,7 5,5 11,8 1 -t "" 1 .o .,. 
'.1i 1cüngsn, Bad 5 365 85 9S 969 400 + 5,5 17,5 18,lt 4,7 
\/i llingen 11) 1 855 7 12 953 34 11,8 X 7,0 4,9 

Fußnoten vgl. S. 21 
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Gc:::ei ndegruppe 

Gemeinde 

· noc·n u · J' .. ' f , : .,e1 oac~r 
i 111."c;:;i~n, Bad 

". . "" 11) •·• 1 n-r:c, u~J'g 

\/::i:-ishofan, Bad 12) 
':!urz~cn, Bad 
Zwiscnenahn 

366 Luftk~r:r1~c 
dar.: ~lpirsbach 

A ]ts~,au 

Eaiersbron:1 
ß~;crisch Eise~stein 
Ba:;ri s.:hze 11 
Scrr.:J a. Chie;;:see 
Bischcfsgrün 

CL::;~ha 1-Ze 1 lerfe ld 
Cü~(;1 
Enz~ bs:cr le 
Edir, 
Fe 1 c :crg im Sch1arzwa 1 d 
Fis:n~n i. Allgäu 
r" ' ror:::,Jcn 

Gai 1ir.gen 

Ho~"cJschau i. Chiemgau 
1 n·,-.·,; 

1, ....... ,1 

Isny 

~res:~r::in a. Bodensee 
Kron8ar9/T s. 
Lang:;:ia:--ge:i 
Lauhintha 1 
Le;;gg:"'i es 
Lind:iu (Gode:isee) 
Lir.d2~berg im Allgäu 
Lindenfels/Cdenwa1d 
f·:~rze11 
ilciirsburg 
'.~e lSU;lQEm 

Menzcr:schwand 
Mi He.1\1., 1 d 
t-'.ö il n 
:
1lurnau 
r,:assau-ßcrg:1aszau-Sch~em 
r:eub~s/So 11 i ng 
NiGdcr2schau i. Chie::1gau 
Nordrach 
:ö~ra:;::ergau 
Cbor:udorf 

Fußnoten vgl. S. 21 

noch: 1. Frccdenve:"..:ehr in Beherbergungsstätten 

noch: 8. Fremdcn:::eldt;r:gen ~nd Fremder.übornachtun~8n im A~ri l 1963 
nach Gemeindegruppen und wichtigen BerichtsgomeindE:O +) 

F rel!'c!enll<l J cunn".~ 1' 

' ; insgesa'llt 

1 845 
1 813 
4 482 

759 
1 499 

198 349 
392 

2 310 
3 815 

715 
651 
517 
476 
241 

1 795 
1 412 

851 
584 

1 752 
2 071 
1 375 
1 323 

312 
1 053 

512 
2 31:0 

175 
359 

1111 
355 

10 214 
759 

1118 
1 257 
1 021 

557 
9 530 
1 Li87 
1 323 

159 
3 118 
1 151 

501 
3 3J1 
1 55'.j 

1 559 
803 

1 073 
199 
150 

2 103 
526 

darunter 
Aus 12.nds-
gäste 3) i 

insges,,mt 

Anzahl 

5) 

333 
20J 

2 
103 

16 317 
25 
46 

103 
19 
24 
54 

2 
225 
69 

121 
3L,9 

28 
48 

29 

440 
2 

14 
34 
2 

2 166 
31 

214 
11,.2 

6 
22 

1 591 
37 
30 
:1 

l[i8 

100 
11 

237 
13 

304 

9 
4 

553 
15 

11 039 
10 991 
71 573 
14 926 
8 911 

1 030 519 
4 738 

14 829 
23 343 
1759 
6 957 
1 038 
3 289 
1 421 
8 559 

11f 934 
4 355 
2 645 
5 675 
7 351 
8 070 

10 958 
10 253 
l1 244 
6 413 

14 194 
927 

1853 
7 041 
1 774 

24 244 
3 436 
5 767 
5 6C.S 
6 257 
1 982 

21 532 
10 470 
9 017 

13 C07 
7 205 
7 993 
8 137 

15 327 
7 478 
8 323 
6 574 
5 51,4 
1 359 

12 GS9 
7 T36 
3 972 

- 18 -

Frec;rlr:r,L:bcrnachtur:r.c~ 2 Durchschnitt 1 i ehe 
dan.mter ; Zu- (+) bZ\J. Abnabe (-) ! J..ufentha1tsdauar 5) 
;.us lands- ! aeri~n:iber Aori l 1952 4) 

dar. A~s- aller der Aus-
gäs te 3) ! i nsgesz.r.1t · 

1 l2!1dc-~:iste Frer:fa1 1 l;:r.dsöste 

150 
1239 
1 939 

19 
164 

43 759 
30 

128 
611 

65 
102 
n 

4 
653 
154 
176 

235 
917 
93 

133 

204 

1 522 
2 

69 
73 
lt 

3 698 
57 

:r..o 
337 
34 
32 

2 728 
74 

123 
30 

814 
10J 

57 
1120 

20 
3 265 

9 
14 

2 087 
44 

0,8 
+ 44,6 

5,5 
6,4 

18,8 

l
i : 
; + 

4 16) , 1 

10,0 i 
12,7 
7,8 

30,6 
3,2 

32,4 
26,5 
8,7 

1 + 
i 

1 -
1 

1 
\ -

l 
1 -

37,3 
3,2 
5,6 

30,1 
8,8 
6,2 

15,1 

i -
t 

+ 8, 1 
+ 18,6 
+ 4, 7 . 

5,3 ; 
10,6 
65,9 
26,6 

+ 10,4 
24,0 
4,1 

27,9 
! + 18,3 

17,9 
+ 32,7 
+ 12,8 

19,1 
+ o, 1 
+ 8,5 

12,0 
! - 20,4 
; + 10,0 
t 1 4 ! - ,' 

14,4 
44,3 

+ 1C,2 
3,1, 

1 - 9,8 
+ 15,0 

8,0 
33,9 

+ 1,(),7 

- 45,2 
+ 600,5 

25,0 
X 

4, 7 

}·36) 1 

'15,8 1 

+ 5,0 
+ 27,5 

59,0 
48,7 

X 

13,8 
7,2 

+ 134, 7 
X 

35,8 
- 11,0 
+ 24, 1 

40, 1 

6,0 

+ 28,2 
X 

83, 7 
22,8 
X 

6,8 
20,8 

+ 8,0 
+ 2,4 

X 

X 

4,6 
18,7 

+ 92,2 
X 

5,9 
28, 1 
X 

15, 1 
X 

+ 38,0 
X 
X 

X 

+ 30, 1 
X 

10,6 
6, 1 

16,0 
19,7 
5,9 

5,2 
12, 1 
6,4 
6, 1 
2,5 

10,5 
2, 1 
6,9 
5,9 
4,8 

10,5 
5,1 
4,5 
3,2 
3,5 
5,9 
8 3 
:16) 

10,7 
12,5 
6, 1 
5,3 
5,2 
6,3 
5,0 
2,4 
4,5 
5,2 
4,5 
6, 1 
3,6 
2,3 
7,0 
6 3 
:16) 

2,3 
6,9 

16,2 
4,6 
4,8 
5,3 
8,2 
5, 1 
6,8 

:6) . 
3,7 
7,6 

3,2 
3,8 
9,7 
9,5 
1,6 

2,7 
1,2 
2,8 
5,9 
3,4 
4,3 
1,4 

2,:J 
3,8 
2,2 
2,8 

1,9 
2,6 
3,5 
2,8 

7,0 

3,5 
1,0 
4,9 
2,3 
2,0 
1,7 
1,8 
2,3 
2,4 
5,7 
1,5 
1,7 
2,0 
' 1 ... ,1 

2,7 
1,7 
1,G 
5,2 
4, 7 
1,5 

1G,7 

1,0 
3,5 

3,8 
2,9 



noch: 1. Fremdanverkehr in Beherbergungsstätten 

noch: B. Fremdenr.eldungen u~d Fremdenübernachtungen im April 1963 
nach Ger.ieindegruppen und wichtigen Berichisgcr,einden +) 

,, 
Frc~denrneldunr.cn 1) Frerr:dcnübernachtunaen 2) 

! darJnter ! l ! Zu-(+) bzw. Abna~r.e (-) 
Durchschnittliche, 

Gemaindegruppe 1 darunter Aufenthaltsdauer 5) f 
! i aegGnücer Aori l 19fi2 4) 1 insges8mt 1 1 

At.:s lands- 1 insgesa."lt j Ausl2:11ds-
gäste 3) ; 

f 1 dar. Aus- aller j der Aus-Ge.r.einde 1 l gäste 3) ( insgesar.;t 
( 12ndsoäste ; Fr0::i:Jen \ 1 (!Pr.soäste 

Anzahl ! T~':'!t1 

1 

1 

noch: Luftkurorte ! 
Obe:rkirchen 1:1. Nordenau 689 63 8 372 285 28,9 5,3 

1 

12,2 4,5 1 
1 

Oacrstaufen 752 10 7 161 104 
1 

28,4 63,9 1 9,5 10,4 - ' 
- i 

Ottcnhöfen im Schwarzwald 815 41 6 159 245 t 17,1 

! 
t 12,9 1 7,6 5,0 

1 • 1 Pfronten 1 416 40 8 414 1115 f - 8,8 t 52,ö i 5,9 3,6 
Plön 989 103 3 &51 189 

' 

t 5,8 1 + 1,6 3,7 1,8 
Prien a. Chiemsee 1 333 192 6 378 399 1 30,1 1 - 1,5 4,8 2, 1 
Reit i. \'/inkl 923 17 6 048 61 1 10,5 69,2 6,6 3,6 i - i -1 

Roi:tach-Egern 1 694 99 15 360 421 
1 
- 5,6 1 + 60,1 9, 1 4,3 

1 

Ruh~olding 2 358 78 21 297 394 f + 9,6 l t 42,8 9,0 5, 1 
Saig 88lf 148 4 290 244 

1 
10,7 

1 - 64,1 4,9 1,6 
Sz~Vi Andreasberg 1 669 23 14 238 122 j - 12,0 ! - 77,7 8,6 5,3 
Sankt t·'.ärgen 395 14 3 299 75 15,2 

1 

- .82,6 8,3 5,4 1 
l 

SJ::bach11alden 296 7 774 15, 1 l 
X 26,3 + 1 

Scr.eide~g 691 4 OJ1 9,4 1 5,8 1 

Schi cder 337 1 948 + 173,6 1 5,8 1 
Sch l i e:-see 2 134 79 11 844 225 31,7 

1 

3,2 5,6 2,8 
l + 

Sch luchsee 851 53 10 930 2...?S 
i 

6,5 33,3 12,8 4,3 ! + + 
Schöllar.g 238 7 2 436 88 5'.J,8 1 69,2 8,5 12,6 j - 1 

+ 
Schön·..:a ]d im Schwarzwald 651 77 8 510 397 1 2,0 

1 
t 19,9 13,1 5,2 

Schotten 1 448 4 8 351 4 1 t 2,5 
1 

X 5,8 1,0 
' Sieber 8&8 17 4 794 54 ' 20,8 23,9 5,5 3,2 
1 

+ 1 

St&tten a'll kalten ~larkt 193 20 6 WS . 519 0,4 
1 + 40,7 .16) 25,0 

Teg:.rr.see 1 972 130 11 829 267 1 
3 /, 1 66,8 6,0 2, 1 1 r 

Tiefenbach b. Oberstdorf 316 2 2E07 14 l - 11,9 1 X 8,9 7 r, ,u 
iitisee 2 397 1 012 6 742 2 2.26 i 6,2 1 24,6 2,8 2,2 + 1 + 
Tcc:ba~ 657 83 2 357 213 1 1,3 1 38,4 3,6 2,5 1 + -
T od:nauberg tr? 56 3 305 334 i + 29,8 : + 485,0 7,2 6,0 '10~ 

1 Triberg 1 415 485 3 244 916 1 - 22,1 - 18,4 2,3 " ,, 
1 

1 ,,:i 
j 

UnforJh ]dingen 5CO 34 3 047 105 i - 20,9 1 + 78,0 6, 1 3,1 
1 U ntE:r,;össen 3SO 15 1 842 31 ' - 17,8 
J 

X 4,8 2,1 1 
'dar:::enstei nach 203 1 284 i 23,9 1 X 6,3 

! l 

VJ i 1 de::1ann 1 361 56 11175 98 - 5,8 j X 8,2 1,8 
i 

1 
\-: i1 ds :ein, Bad/T raben-T rarbach 1 704 99 4 759 157 1 - 12,3 41,8 2,8 1,7 

1 \folfach 717 51 4 477 101 ! 7,5 i + 32,9 6,2 2,0 
1 

73 Seebäder 43 194 2 675 202 521 51736) 
1 + 7, 16) ! + 4,5 4,7 1,9 

dar.: SaHr-Jm 145 355 i + 12,3 j 2,5 
Sorkum 930 3 8 282 15 i 14,6 X 8,9 5,0 

1 
t 

B~sum 812 7 2 858 13 t 28,7 i X 3,5 1,9 
Burg (Fehmarn) 795 43 1 491 163 1 31,6 1 X \9 3,8 
Cuxhaven 4 667 213 9 644 622 1 + 0,1 1 - 16,5 2,1 2,9 
Daf-."e 1 041 6 8 300 16 ' 75,0 t 8,0 2,7 \ t X t 

Eckcmforde 976 51 1 655 136 i 2,8 i 61,9 1,7 2,7 
! -

+ 
Glücksburg 90 3 708 118 12,9 

t 
3,8 1,3 965 1 X 

Grör:ii tz 935 2 355 
1 

18,9 i 
X 

? ,-
-,:J 

Haffkrug 49 118 ! 1,7 2,4 
Hei l i gcnhafen 817 340 9l,() 359 ! + 13,8 -;· 20,1 1,2 1,1 
Helgoland 1 459 23 6170 41 0,1 X 4,2 1,8 
Hörr:urn (Sylt) 331 3 493 + 10,7 10,6 
Hoh·. acht u. Haßberg 136 349 12,3 X 2,5 
Juist 653 2 2 413 4 + 14,9 X 3,6 2,0 
r-ar::pen 51,g 2 915 1 8,9 X 5,3 
Ke1ler.~Jsen (Ostsee) 200 1 227 + 14,5 6, 1 

Fußnoten vgl. S. 21 
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1 

Gemeindegruppe 

Gemeinde 

! noch: Seebädsr 
1 

Langeoog 
List 

Neustadt (Holstein) 17) 
~; endJrf a.O. 18) 
Norddorf 
Norderney 
Rant~m 
SJhlenburg 
Sankt Peter 
Scharbeutz 
Spiekeroog 
Tis"endJrferstrand a.O. 
TrJv2münde 
~'!cngGrooge 
',fo,,ni ngstcdt 
\oiostor 12nd 
\·:i lhe kshavar. 
\iyk a:.if Föhr 

! 1 714 Sonsti ~a Bcri chtsgooci nden 
! dor • /L~,n1"lnr 

Ü •• t''\f,, \',:L, IV 

A~r.ring 
A3o~nnshausen 
3a;;iberg 
8::yreJth 
Berge~/Obb. 
Bern~astal-Kues 
9i ngen 
Brilon 
Celle 
Coburg 
Coche;n 
Deggendorf 
F archant 
Feiln~;;:h 
Fischbzchau 
Flensb~rg · 
F ri edri chshafen 
Fulda 
Gerlingen 
Gießen 
Göp;iir:gen 
Göttingen 
Gcs lar 

Heilbronn a~ Neckar 
Harfcrd 
Hildesheim 
Hof 
Jesteb~rg 
Kai scrs lautem 
Kc::i;iten/ A 1 lg:iu 

Fußnoten vgl. S. 21 

noch: 1. F remdenverl<ehr in Beherbcrgl.:ngsstätten 

noch: 8. Fre;;ide~aeldur.gcn und Fremdenübernachtungen im April 1963 
nach Ga~eindegruppen und wichtigen BerichtsQemeinden +) 

1 Fremder.~eldunaen 1 
l 
i darunter 1·' 

insges~at Auslands-
gäste 3) : 

l 
insgesamt : 

,j 

Anzahl 

622 
135 
127 

1 025 
270 
119 

2 773 
519 
305 

1 292 
1S5 
523 

1 S5J 
2 375 

516 
110 

3 374 
5 039 
1 231 

938 lf29 

1 529 
1,1 

2 157 
6 277 
5 273 

194 
3 452 
2Wf 
1 072 
4 731 
3 351 
2 761 
2 481 

468 
397 
710 

6 953 
4 391; 
7 1;72. 

598 
5 147 
2 474 
7 484 
9 581 

187 
5 288 
4 530 
4 993 
3 011 

438 
4 341 
2 838 

205 

2 

3 

20 
551 

47" 
425 

91 955 
114 

485 
428 
3l,7 

6 
722 
615 
87 

930 
145 
768 
72 
27 

2 011 
425 
898 

44 
423 
524 

1 053 
2 645 

4 
6~0 
513 
747 
185 

8 
859 
243 

i 

4%5 i 
1 918 j 

732 ! 
1 342 1 

7E/J ! 
387 i 

25 788 1 

6 635 ! 

2 558 
11 136 

534 
2 503 
9 250 
6 548 
1 371 

576 
27 001 
9 917 
8 7!)4 

2 106 237 
7 571 

880 
3 933 

11 345 
16 959 
1 017 
5 L,16 
3 595 
4 205 
6 3113 
7755 
3 399 
3 511 
2 618 
9 178 
5 531 

10 780 
7 350 

11 031 
10 339 
8 799 
5 577 

12 704 
23 267 

492 
9 433 
6 526 
8 921, 
8 302 

10 D95 
7 797 
6 828 

- 20 • 

F rer:1denübernacht11n en 2 
darunter l Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) i 

! qeqenüber Aori 1 1962 4) ! Auslands- · · -
) 1 . i dar. Aus-gäste 3 1 1 nsgesa"llt l 1 d .. t , , an s,:,as e 

3 

2 
210 

7 

1,0 

1 203 

128 
887 

182 873 
318 

784 
972 

1180 
6 

697 
1 090 
1 835 
1 363 

276 
982 
179 
96 

2 483 
827 

1 453 
48 

769 
1 998 
1 E/J5 
6 425 

120 
1118 

518 
1 257 
1 000 

14 
1 540 

447 

1 

1 
1 

1 

1 

+ 15,8 
+ 197,8 
+ 101,1 

! 
+ 26,4 
- 48,1 

1 3,1 
1 t 9,6 

1 

+ 594,1 
+ 3,0 

i - 24, 7 
i + 21,2 
! + 2,9 
1 t 12,0 

! 
1 
1 t 

i 

+ 46,6 
5J,3 
0,3 

16,3 1 + 1 
16,4 i 

1 

1 + 
! 

0,46) 1 

l : 2 4 1 

i + 249:2 
i 
1 - 0,8 
1 
1 - 7,4 
! + 7,3 

+ SG,6 
+ 3, 7 
+ 2,9 

4,3 
13,6 

i - 3,6 
i + 5,0 

I
I - 23,7 

+ 0,6 
1 + 8,7 
, 27,8 
1 - 0,2 
1 
1 - 4,7 
1 + 4,4 
1 - 4,6 

I
I - 317 

+ 28,5 
j - 3,9 
1 + 7,9 
! + 48,6 
! + 9,5 
1 
1 - 15,2 
1 

1 7,5 
+ 3, 7 

4,4 
1 - 11,4 
i 
1 + 6,0 

X 

+ 6,5 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

+ 4,2 

+ 26,7 
+ 37,9 

X 

+ 1 rfa) j 
, 1 

+ 21,8 

46,6 
5,4 

+ 114,9 
X 

5,3 
+ 55,9 

23, 1 
33,5 

+ 64,3 
+ 5,5 
- 63,2 
+ 269,2 

X 

+ 0,4 
+ 1J, 7 
+ 101,2 

X 

+ 45,9 
+ 248, 7 
- 7,2 
+ 19,6 

X 

+ 2,4 
8,8 
2,6 

+ 19,3 
X 

17,0 
- 20,7 

Durchschnittlicr.e 
Aufenthaltsdauer 5) 

a 11 er 1 der Aus­
F re;:idsn l 12.r.dso:iste 

8,0 
14,2 
5,8 
1,3 
2,8 
3,3 
9,3 

12,3 
8,lt 
8,6 
2,7 
4,8 
5,0 
2,8 
2,7 
5,2 
a,o 
2,0 
7,1 

2,2 
5,0 

21,5 
1,8 
1,8 
3,2 
5,2 
1,6 
1,5 
3,9 
1,3 
2,3 
1,2 
1,4 
5,5 

23, 1 
7,8 
\6 
1,7 
1,5 

17 ,3 
1,7 
2,3 
1,7 
2,4 
2,6 
1,8 
1,4 
1,8 
2,8 

2:0, 7 
1,8 
2,4 

Ta~e 

l 
i 

3,0 

1,0 

1,0 

2,3 

2,0 
2,2 

2,7 
2, 1 

2,0 
2,8 

1,5 
2,3 
3,4 
1,0 
1,2 
1,8 

21, 7 
1,5 
1,9 
\3 
2,5 
3,6 

1,2 
1,9 
1,6 
1, 1 
1,3 
3,8 
1,4 
2,4 

30,0 
'i,7 
i,C 
1, 7 
5,9 
1 Q ,,u 

1,8 
1,8 

,il 
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noch: 1. Fremdenver~ehr in Beherbergungsstätten 

noch: B. Fremden~eldungen und Fremdenübernachtungen im April 1963 
nach Garneind~Jruppan und wichtigen Berichtsgemeinden+) 

i F re:::denme lGJr:Jen 1) Frcmdenübernachtunaen 2 • Durchschnittliche l \ Zu- (+) bzw. Abnab7le (-) : Gemeindegruppa l . t 
darunter : 

1: 
darunter ; ~e.:rnrü er ADri 1 1952 4) ' Aufenthaltsdauer 5) 

1 insgesam Aus larids- \ insgesamt / Auslands- 1 dar. Aus- aller dar J,us-Garneinde f gäste 3) j , gästa 3) 1 insgesar:it 1 landsnäste Fre":ire!1 l2r!J.so2ste 
Anzahl Tan 

i noch: Sonstige Berichtsgemeinden 
1 1 

! 
i 

Ki afersfe ]den 342 2 859 + 25,7 1 X 8 /, , r 

Kochel a. Sea 1 337 100 5 4i5 159 14,8 ! 52,7 4,1 1,6 
Kbnigs11inter 6 925 2 447 16 390 6 442 12,9 

i 
17,5 2,4 2,6 

Krün 755 30 6 975 24D 18,0 + 281,0 9,2 8,0 
Lam 441 1 927 t 18,5 i X 1,,1. 
Landshut 4 679 106 7 BS3 138 + 3,0 1 - 39,2 1,7 1,3 
Leichlingen (Rhld.) 778 3 9 4W 25 13,0 1 X 12,2 a,3 
Lc3~~:-g 707 5 6 149 12 + 7,3 1 X 8,7 2 1, ,., 
Luc1,i gsburg 2 924 453 6 790 903 1 + 8,8 l t 14,3 2,3 2,0 i 

' '.·'.2rtcrg a.d.L. 4 989 221 8 845 504 i 2,4 
1 

22,0 1,8 2,3 l + + 
t·:c:.:.-:1i ngen 4 682 263 6 628 363 1 3,5 i - 23,7 1,4 1,4 
t•iinci~n 4 457 642 7803 1 283 1 1,0 1 7,4 1,8 2,0 
Mittelberg/ A 1 lgäu 306 3 538 1 

1 - 7,4 X 11,6 
Münden 2 459 1"'" 6 101 312 1 12,6 + 136,4 2,5 2,3 ,JQ + 
" ' 765 14 2 407 14 1 

+ 172,3 

1 

X 3, 1 1,0. ,,;1::;s211J2.ng 
1 

c~J,~ä:.Jfungen 201 9 426 l 1,1 .16) 
Offenburg 3 834 495 4 729 SED 1 - 22,5 61f,9 1,2 1, 1 1 

1 

Passc:u 5 355 277 9 661 291 1 + 3,5 18,3 1,8 1,1 : 
Pforzheim 4 533 1 062 5 707 1 811 i t 1,3 21,6 1,5 1,7 1 

1 

1 

ReJt l ir.Gen 4 118 i 55& 10 130 2 460 
1 

t 5, 1 + 35,4 2,5 4,4 
Rother.burg ob der Tauber 5 231 i 1 1,DO 11 346 3 344 0,8 6,2 2,2 2,4 l . + 

' 1. Rü;:c,sr,eim am Rhein 7 ißß 
1 

3 105 11 021 4 349 l 10, 1 26,2 1,5 1,4 
! 

Sic~curg 4 000 582 7 635 1708 l + 32,7 1 t 47,2 1,9 2,9 
S1e~sdorf 1 383 1 1 792 ! 25,4 

1 
1,3 

' + 
1 S;iiege lau 117 ! 1172 21,6 10,0 

Schwongau 1 235 i 291 6 268 383 l 11,7 ! 10,3 5, 1 1,3 1 1 - 1 -
1 

1 
Trier 12 293 3 091 20 275 3 882 i 7,9 1 - 17,2 1,6 1,3 
Tübl ngen 5 112 1 870 9 634 1 464 1 + 0,9 1 12,7 1,9 1,7 

1 

! 
1 Ulr.i 11 948 2 534 18 554 3 220 1 - 3,9 11,4 1,5 1,3 

1/2.gi ng a. See 106 225 1 0,4 1 2,1 i - 1 i·ia11g::u 430 ' 12 2 375 26 14, 7 X 5,5 2,2 l i 1 i W;Jilge.1 i. Allgäu 1 535 l 145 9 65;.; ~9 ! + 18,7 + 10,9 6,3 3,7 
1 

i \./as~crburg (Bodensee) 987 ' 79 5 464 273 1 30,3 + 157 ,5 5,5 3,5 ! t 

',ieinheim 3 141 158 8 835 258 
l 

1,2 31,6 2,8 1,6 ! 1 - t 

Z11iesel 1125 2 081 i 7,8 1 1,8 1 - i ; 

+) i·;ur Berichtsgemeinden, die im Winterhalbjahr 1960/61 und Sommerhalbjahr 1961 zusammen 80 000 und mehr Übemachtungen hatte.,. 

1) Im Berichtsmonat neu angekommene Fremde. - 2) Gezählt sind nur die in den Beherbergungsstätten einschl. Privatq;artiere - aber nicht in 
Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen t~assen:.interkünften - gegen Entgalt übernachtenden fremden, ei nsch 1. der Übernachtungen der aus 
dem Vormonat noch anwozenden Fremden. - 3) Personen mit st5ndigarn Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. 
Berlin (liest) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht illVller nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern 
a~ch n~ch der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). lnsoweit können die Zahlen über de.~ Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. -
4) \'iird nur 2Usgawiesen, wenn im Berichts- und im Vergleichsmonat die Zahl der Übernachtungen jeweils mindestens ED beträgt, andernfalls 
fot oln x ofn,Jcsotzt. • 5) Die rechnerischen Werto stellen immer nur dlo jweiliga Aufenthaltsdauer dar Gäste in einer Beherbcrg~;igsstätte 
dar. - 6) Ocr Vergleich bezieht sich nur auf die Beric1tsgcmcinden, für die Vergleichszahlen vorliegen. - 7) Außerdem in zusätzli~1cn 
Privatq.i~i ercn 845 Übernachtungen. - 8) Außerdem in zusähl i chen Priv.:itq.iartieren 47 535 Übernachtungen. - 9) Ohne Kassel ..!1li lhe lmshöha 
(s. unter Heilbäder). - 10) Großstadt und Heilbad. -11) HeiH:lir.:Jtischor Kurort. -12) Kneippkurort. -13) Das sir,d die Go::-,eindcn Au, 
Berchtesgaden, Bischofswiesen, Maria Gern, Konigssee, Landschcllenbcrg, Morktschellenberg, Ramsau, Salzberg, Scheffau und Schönau. -
14) Einschl. Boyer,Gmain, Karlstein und Teile der Gemeinde Schr.ciz1reuth (Kurtaxgebiet). - 15) Einschl. Bad Seebruch und Bad Senkclteich. -
16) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vomonat noch anwesende., Fremden, deren Übemac~tungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische 
\fort der durchschni H li chen Aufenthaltsdauer über der höchstaiig l i chen monat 1 i chen Aufenthaltsdauar von 30 Tagen. - 17) E ins eh 1. Pelzerhaken 
und Rottin. - 18) Geschätzt. 
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11. Grenzübcrschreik:der Reiseverkehr 

1. Grenzübertritte ein- und durchreiser.~ler Perscnen1) über die Grenze.~ des Su~desgebietes 
und Ein- und Durchreisen von Personen im interzcr.enverl<ehr 

Grenzübergang 

Verkehr wit dem Aus1~nd 

Ver~8hr ü!;er Landübergänge 
Deutsch-dänische Grenze 
Jeut~c~-niedarländische Grenze 
Deu:sch-belgischc Gr~1ze 
Deutsch-luxe.:burgische Grenze 
D8utsch-französische Grenze 
De.itscr.-sch\./ei zeri sehe Grenze 
Dcutsc~sterreichischa Grenze 
Deutsch-tschechoslowakische Grenze 

über S~r:i3e 
mir der Bcahn 2) 

Verkehr über Seehäfen 
Verkehr ü~er Flughäfen 

zusa.T,11en 

1 nsgesamt 

lnfarzo.1enverkehr (Einreiseverkehr einschl. 
c~r~hreisever~ehr aus der sowjetischen 
Besatzungszone und aus Berlin) 

Staatsanger~rigkeit 

Deutschland 
Aus1and 

Belgien 
Dänemark 
F ran~:rei eh 
Großbrit;:mnien und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 
Italien 
Luxc;ncurg 
:füder lande 
Österreich 
Scfr.cden 
Schweiz 
Tschechoslowakei 
Vereinigte Staaten 
Übriges Aus land 

Ohne Aufgliederung 

1 nsgesa'!lt 

a) nach Grenzübergängen 

Grenzübertritte br. Einreisen 
Aori j 

1%.1 1952 
1 GCO 

528,0 547,4 
4 723,3 4 396,8 

7~t\: 612, 7 
1;2,1, 436,lr 

1 'J1, 0 
1 "",..;,.,, 1 740,3 
3 ~5S,7 3 274,9 
3 417,7 3 5J7,6 

4,0 3,1 

15 2~2,0 14 519 ,3 
14 231,2 13 6'17 ,9 

9~,8 901,4 

JS9 12 143,4 
1cQ ,, ..N,--r 137,5 

15 $9,6 14 80:J,2 

5:12,6 560, 1 

b) . ' ~t ' ' - . 1 ., • A · 1 'L'63 nacn aer v aa:sange:.or1gKa1t 1m pr1 u 
1 OüJ 

Sren,Lltertri t:~ oi n- u:1d durchrci s9nder Personen 
über 

i osgas;;;n;: 12:iC;~:iz- See- l. 
üG·:rc~,~.:J:J häfe;i 

9 C39,5 8 853,0 130,2 
6 471,5 6 313,0 63,8 

~~,1 43 7,3 0,3 
290,6 252, 1 35,2 

1 247,2 1 2Li'J, 1 0,5 

155,2 136,2 1,0 

2CS,O 204,6 0,7 
128,5 128,4 0,0 

1 2~'4,3 1 2$,7 1,3 
976,4 913,2 0,5 
64,7 L,J '7 16,6 

1 281,'+ 1 275, 1 0,6 
0,9 0,8 0,0 

,76,5 152,3 4, 1 
238,8 20J, 7 7,3 

73, 7 ES,O 0,2 

·15 :>SS,5 15 232,0 199,2 

Zu- (t) bzw. Abnahme (.) 
April 63 ge~e~übcr Aoril 62 

Flug-

56,2 
89,7 
1,6 
2,4 
5,6 

18,0 

2,8 
0,1 
lf,3 
2,7 
4,4 
5,8 
0,0 

20,1 
21,8 

12,6 

158,4 

3,6 
t 7,4 
+ 16,U 
+ 8,5 
t 10,0 
+ 5,5 

2,6 
+ 27,4 

+ 4,9 
+ 4,9 
+ 5,5 

+ 38,9 
+ 15,2 

+ 5,3 

t 5,8 

Ein- ur.d Ourchrei ::0n ( 
aus der smijetischer.) 

BesatlJngszcne l 
und a~s Berlin 

470,5 
14,5 
0,5 
0,6 
1,7 

1,1 

0,7 
0,0 
1, 1 
1,3 
0,6 
1,2 
o, 1 
1,0 
4,5 

107 ,63) 

592,6 

1) Reisen mit Rei :;e~aß oder Persona lausw2i s (einschl. O:,;r~hrei scvcdceh:·), .:iber ohne Grenzvorkehr mit Arbeiterkarten, Ausflugsbe11ill i gungen 
und sonsti;en Ausweisen. - 2) Eir.schl. aes Verkehrs oit Schiffen über die Rhainhäfen Breisach, Em.arich, Graffem, Kehl, Weil, Rheinfelden 
und die Bodenseehäfen. - 3) Darunter 89 736 über Flughäfen. 
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1 
1 

i 
1 
1 

1 

1 
1 
1 
i 

1 
1 

i 
1 

noch: ll. Grenz~ erschre1,ender Reiseverkehr 
2. Grenzübertritte ein- und durchreisender Pcr~onen1:raftfa.1rzeuga übor die Grenzen des Bundesgebietes 

und Einreisen von Persor.0nkraftfahrzcugen im Interzonenverkehr 
ir.i Apri 1 1963 

1 000 

Personenkraftfahrzel:oe Fahrgästa Heimatstaat f Krafto!:lnibusse 1 in Kraft0'.",1i bussen Grenzeingangsland PGrsonen- Kraft- ! darunter 1 

i ""'"""l 1 

' ! 
Linien- j Gelegenheits-1)1 bzw. insgesamt kraftwagen räder t 1 mit Fahr-! Fahrtantrittsland insgesar.i : verkehr i ' \ 

l 2stcn l 1 

a) Aus dem Ausland eingereiste Personenkraftfahrzeuge nach dem Heimatstaat 

Deutschland 2 893,2 2 717,0 154,2 22,0 20,9 397,4 153,9 243,5 
Aushnd 2 196,2 2 05'.l,4 123,9 21,8 20,2 367,2 180,5 185,7 

Belgien 192,0 182,3 8,1 1,6 1,6 30,9 5,4 25,5 1 
1 Däm)mark 61,1 53,8 1,0 1,2 1,2 25,3 15,4 10,0 
1 

Frankreich 476, 1 445,8 24,2 5, 1 4,6 117, 1 71,4 45,7 
Großbr1tannien und Nordirland 1 

(Vereinigtes Königreich) 31,9 31,0 0,8 0,1 0, 1 3, 1 3, 1 
1 Italien 21,4 20,7 0,6 0,1 0, 1 2,8 2,8 
1 Luxer..:,urg 46,2 43,5 2,G 0,1 0, 1 1,9 1,9 1 

Niederlande 478,8 425,6 44,1 9,1 8,2 99,8 ' 36,6 63,2 1 
Nor,1egen 2,5 2,4 0, 1 0,0 o,o 0,4 0,4 I · Ösi:errdch 321,5 298,4 19,5 3,6 3,5 67,2 49,8 17,4 1 
Sch.:cden 10,5 1011 0,2 0,2 0,2 4,6 4,6 1 

Schweiz 513,9 4SJ,8 22,4 0,7 0,6 11,4 1,0 10,5 
1 T sc~echos l o,;akei 0,1 0,1 o,o 0,0 0,0 0,0 0,0 i Vereinigte Si:aaten 28,5 28) 0,2 c,o 0,0 0,0 0,0 

Übrige Länder 11,7 11,5 0, 1 0,1 0, 1 2,7 1,0 1,7 

Insgesamt 5 089,4 4 767,4 278,1 43,8 41,1 764,6 
1 

334,4 430,2 
dagegen April 1962 4 688,1 J 4 459,5 1 383,2 1 40,4 

i 
38,0 7.39,8 321,0 418,8 

b) Aus dem Ausland eingereiste deutsche Personen~raftfahrzeuge nach dem Grenzeingangs- bzw. Fahrtantrittslan<f) 

Belgien i 1C9,1 102,8 5,3 1,0 1 1,0 
1 

18,7 4, 1 14,6 
Dänemark l 65,3 63,5 1,5 0,2 

1 
0,2 1 5,5 1,5 4,1 ! 1 Frankreich 1 333,0 313,0 16,0 4,0 3,8 

! 
71,3 38,2 33, 1 1 ! Großbritannien und Nordirland ! 

1 

0,0 o,o \ o,o 0,4 0,4 (Vereinigtes Königreich) . 
1 

1 

1 
l talien 0,3 0,3 0,3 1 10,5 10,6 
Luxemburg 93,6 86,3 6,6 0,7 1 0,7 1 9,6 1,8 7,8 
Niederlande 877,7 820,6 49,4 7,7 1 7,3 i 134,4 47,4 87,0 

1 

1 

Ncr11agen 

1 

l 
Österreich 596,4 530,0) 13,1) 3,3 3,2 

1 
65,5 14,1 51,5 

Sch'.'eden 0,2 0 z3 o,c? 0,0 1 o,o 
1 

0,1 0,1 • 1 
Sch.eiz 817,2 7:::D,5 62,3 4,5 4,2 1 75,4 44,7 30, 7 
Tschechoslowakei 0,2 0,2 0,0 0,0 o,o 

1 

0,3 0,3 
Vereinigte Staaten 

1 
o·o4l Übrige Länder 0,2 0,2 0,2 1 

5,5 2,2 3,3 , ! 
1 

i 
Insgesamt 

1 
2 893,2 2 717,0 1 154,2 22,0 20,9 397,4 153,9 243,5 

dagegen April 1962 j 2 827,4 2 582,0 1 223 9 1 21,5 20,3 403,9 144,3 259,6 l , j i 
c) Im Interzonenverkehr eingereiste Personenkraftfahrzeuges) nach d811l Fahrtantrii.island i 

1 Berlin (\·:est) 85,8 82,3 1,2 2,4 2,2 67,5 ! 20,7 46,7 
1 So'Jjetsektor von Berlin und ! . 

3,0 2,9 0,0 0,0 o,o 0,2 0,2 i 
sowjetische Besatzungszone i 

l 

1 nsgasamt 88,8 85,3 1 ') 2,4 2,2 67,7 i· 20,7 47,0 ', ... i dagegen April 1962 89,2 85,2 ) ,lt 2,6 2,4 72,9 22,3 5.'l ,o 

1) Einschl. Berufsve:J.<ehr und F eri enzi e ]-Reiseverkehr, die na.::h 43 des Personenbdörderungsgesetzes vo." 21.3.1961 als Sonderforrnan des Linien-
verkehrs galten. - 2) Die Zuorcnung erfolgt bei d~1 Perscnenkraft-.aga.1 und Krafträdern nach dem Land, aus dem der Grenzübertritt erfolgt, bei den 
Kraftc..Jnibussen nach der.i Fahrtantrittsland. - 3) Über See eingereiste Persor.a.1krafo1agen bzw. Krafmider. - 4) Aus dem übrigen Aus]and über die 
Zonengrenze oder über See eingereiste Personenkraftwagen.~ 5) Ohne Persone~kraftfa.1rzeuge, die im Verkehr zwischen dem Ausland und Berlin (West) 
bzw. dem Sowjetsektor von Ber 1 in und der sm1jetischen Besatzungszone di o Grenzkontra 11ste 11en passi crt habon. 

• 23 • Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 
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111. Einr.ahr..e.1 und Ausg.::.oen vc11 ~cvisen ir,1 Reiseverkehr 

1. Einnahmen und Ausgaben vo:i Devisen im Reiseverkehr r.ach \fahrur.gsländem +) 

April :%3 April 1952 i Zu- (+) bzw. A~nah::ie (-) 1 

Währungsland 1) 
April 1953 gegenüber April 1962 '. 

Be 1 gi en und Luxa;iburg 
Oä.1::::1:crk 
Fin:.bd 
Frankrei eh 
Gri ec~~r.1and 
Grc3b:"ibnnicn und tJordirland 

(\/Jreinigtes Königreich) 
! rlaiid 
lslar::J 
1 ta1ien 
Nieder fande 
tJor.,·s;e.1 
bs:errcich 
P0len 4) 
PortucJl 
Sch·..:cdcn 
Sch1,:ei z und Li echtenstain 
So\ljetJni on 5) 
Spanien 
Tschechoslowakei 
Türkei 
Ü~ri ~as Europa 
Afrika 
AsiE::: 
Austra 1i en 
Kanaca 
Sud- und Mitte la'lleri ka 

1 Vereinigte Staaten 
Auf Länder nicht aufteilbare Erlöse 

Insgesamt 

Au3erde~ fJr Personenbeförderung 

DGutsche 3ur.desbahn 
Ausländische Lwftverk~~rsunternehmen 

i :n grenzüberschreitenoon Verkehr 

t) Bundesgebiet eins::h l. Berlin (1/ast) 

[innahr..en 2) 

5 7:?ii 
8 576 
2 OS:J 

26 SS'J 
G27 

9 913 

20 
S3 

8 251 
8 738 
1611 

10 84) 
~, 
:;r 

')•a 
LI: 

5 285 
211S3 

37 
3 lio 

35 
1 225 

4?,I,. 

2J'i 
2 98!, 

232 
? .,,,,., 
- ::JLO 

1 :w 
54 7::S 

8S 

177 849 

9 775 

A~sgabc~, 3) Ei nnJr.mcn 2) 

1 CüJ D:·1 

6 473 4 797 
2 o·:, .,,.,,,. 7 517 

2EJ 1 949 
31 2[) 21 200 
..,, r\!-; t:,··,"" 1: LJI ..,..J;J 

7 x2 9 075 

1~:r ~o 
la 

37 LfJ 

TJ :·:i~ 7 8:3 
61 :/J: 7 32'1 

5~~r 1 71t"1 
46 2:'1 g no 

U, 32 
~..,,j 2GO 

i ':Tl ~' 231 
44 l;S::. 19 371 

23] 7'i 
·j7 1~(5 2 71S 

I;g 29 
S2.5 (i-1r1 

IV 

ClS W7 
1 ':?;.; c~,, 875 
1 633 2 37-; 

r" 
L.:-;'"i" 2W 

1 r.L:· 1 V1 r 2 ZOG 
r. - 2 tx2 vj;; 

26 O?i 129 
1,.._:~ 
,0.1 57 

341 818 162 224 

11 71i2 7 264 

Ausga;ic.1 3) 

7 057 
3 423 

Wl 
21; itTJ 
5 5.'.)2 

7 579 

S(J 

1 
58 Wf 
46 941, 

&'iO 
46 817 

-o 
'" 430 

1 565 
58 149 

193 
14 213 

49 
317 

1 '159 
1 1,79 
1 53S 

281 
1 731 

984 
23 3::3 

57 

306 404 

12 C0S 

13 699 

' 
Ei nna~,;irn . ' i-l.:Jscia:;e; 

+ 20,8 8,4 
+ 12,6 13,4 
+ 5,7 + 1,5 
+ 27,2 t 27,9 
+ 6,5 + 1v.-,6 

+ 0,4 0,2 

+ 5,3 t 92,5 
+ 102,0 +3&'.Xl ,0 
+ 

.; r ..,,o t 27,1 
t 19,4 t 30,8 

7,5 19,7 
t 11,0 t 0,1 
t 68,8 ... 255,6 

21,6 t 12,3 
+ 23,5 - 2\8 
+ 9,4 23,6 

47,9 + 23,8 
+ 16,9 + 22,9 
+ 20,7 
t 33,4 + 185,8 
t 6,6 t 88,8 
+ 0,6 t 9,9 
t 1,1 + 19,Li-
t 11,0 t 4,5 
+ 5,5 10,s 
- 26,2 - 16,9 
+ 3,1 t 11,6 
+ 49,1 t 5,6, 7 

t 9,5 t 11,6 

+ 34,6 2,2 

1) Frendw~hrungsbeträge werden den Ländem zugeordnet, in dcner, die betraffende \fährung ges,,tzliches Zahlungsmittel ist, mit Ausnahme der 
a~3erei.;ropäischen assoziierten Gebiete und Länder von BelJicn, fu,kreich; Großbritannie.~, Italien, den Niederlanden, Portugal und Spanie.1, 
deren Betr:igc dsn entsprcche.'1den Erdteil eo zugerechnet ,;erd an. C'.·'.-~ei sczJ11ungs:.i He 1 ,,erden den Ländern zugerechnet, in don~1 sie ausge­

stellt sind. - 2) Die Zahlen enthalten die von GeldinstiM:::, untl Rciseburcs angekauften bz\1. zu:n Einzug übcn,0:r,xenen Sorten, sonstige 
Rei sezah iunos::ii He 1 und den Rai sovcrke~r betreffondG Übc!",1ei s:.:!lQC.1 aus cJm Aus I a.1d zc-.ii c die E ir.n2.hr:.cn aus dem Versand von DM.,~oten und 
~~nzcn. t.ußerdem sind die Barauszahlungen an a:;s ]jr.di scha ?cis,;~:.:e z:; Lz.:;tc:. vc:1 o:i ... ~onb1 von Aus iändarn einbezoJen. - 3) An In ländJr 
vol"i,a~ftr, SoriM und aemsllge Rolimahlung~mlHol, dl~ der: :{c,;,,;v,:,•:,(;!\I' l:~lr'<Ji0:·w,d~n Übc.r,.~i:;:.rni]nn in d:is AuslJnu r.Cl'~il1 dio von inl~ndischon 
~eisGr.de:i nach t!e:n Ausland ausgeführten DM-Beträge, sc:wit sie z:,;:,jc.-:gef:csson sir.d. - 4) Einschl. Ostgebiote das Deutschen Reiches (Stand 
31.12.1937), z.Z. unter polnischer Verwaltung. - 5) Einschl. Cstge~i~ta d~s Dcutsch"'1 Reic~es (Stand 31.12.19J7), z.Z. unter sowjetischer 
Ver.a ltung. 

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt/M. 
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